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Ausgangslage und Auftrag

Auf der Basis der beschlossenen Massnahmen VM
Steuerungskonzept aus dem Jahr 20
tualisierung ist das Aufzeigen,
wie und zu welchem
Abhängigkeiten bestehen und welches die Auswirkungen auf
kehr an den jeweiligen Netzelementen sind
Dabei wurden in einem ersten Schritt die Steuer
erarbeitet. Da
gorien Verkehrssteuerung und Verkehrsleitung dargestellt und erlä
tert.
In einem zweiten Schritt (vorliegender Bericht) sind
Steuer- und Leitde
Kategorien Verkehrslenkung und Verkehrsinformation
und deren
zum Konzept
schätzung, wie viel Verkehr allenfalls über
ternative Routen ge
lastung der Routen und ein
lichst lange hinauszuzögern.
Den grössten
Zofingen, wo mit der neuen Achse Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte und
Nord Potential für die Optimierung der Netzbelastung und
besteht.
Auf der K103 (Oltnerstrasse, Teilkonzept Oltnerstrasse
„Lenken und Informieren“ eher den Zweck
die Reisezeitverluste zu informieren (Planbarkeit der Fahrt).
In Rothrist kann der Verkehr erst mit der Realisierung der Wigge
talstrasse Abschnitt Nord über eine Alternativroute gelenkt werden.

Grundlagen

[1] Monitoring „Ve
25. Februar 2009

[2] Stadt Zofingen, Verkehrstechnische Prüfung „Untere Vorstadt G
staltungsplan“, Bal

[3] Verkehrssanierung Aarburg, Verkehrssanierung 2009, Bal
Partner AG, 27. Januar 2010

1 vgl. SN 640 781 "Verkehrsmanagement, Begriffssystematik"
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tualisierung ist das Aufzeigen,
wie und zu welchem
Abhängigkeiten bestehen und welches die Auswirkungen auf
kehr an den jeweiligen Netzelementen sind
Dabei wurden in einem ersten Schritt die Steuer

eitet. Darin sind die Verkehrsmanagement
gorien Verkehrssteuerung und Verkehrsleitung dargestellt und erlä

einem zweiten Schritt (vorliegender Bericht) sind
und Leitdefinitionen

Kategorien Verkehrslenkung und Verkehrsinformation
eren Potentiale und Auswirkungen zu beurteilen.

zum Konzept „Lenken und Informieren
schätzung, wie viel Verkehr allenfalls über
ternative Routen geführt werden kann, um eine Optimierung der Au
lastung der Routen und ein
lichst lange hinauszuzögern.
Den grössten Spielraum ergibt sich hierbei im Teilkonzept Oftringen

ofingen, wo mit der neuen Achse Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte und
Nord Potential für die Optimierung der Netzbelastung und
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„Lenken und Informieren“ eher den Zweck
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Verkehrssanierung Aarburg, Verkehrssanierung 2009, Bal
Partner AG, 27. Januar 2010
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rin sind die Verkehrsmanagement
gorien Verkehrssteuerung und Verkehrsleitung dargestellt und erlä

einem zweiten Schritt (vorliegender Bericht) sind
finitionen -
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schätzung, wie viel Verkehr allenfalls über

führt werden kann, um eine Optimierung der Au
lastung der Routen und ein Auffüllen der vorhandenen Stauräume mö
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Monitoring „Verkehrssanierung Aarburg“, Ba
25. Februar 2009
Stadt Zofingen, Verkehrstechnische Prüfung „Untere Vorstadt G
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Verkehrssanierung Aarburg, Verkehrssanierung 2009, Bal
Partner AG, 27. Januar 2010
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tualisierung ist das Aufzeigen, welche konkreten Ziele verfolgt

die jeweiligen Massnahmen wirken, welche
Abhängigkeiten bestehen und welches die Auswirkungen auf
kehr an den jeweiligen Netzelementen sind
Dabei wurden in einem ersten Schritt die Steuer

rin sind die Verkehrsmanagement
gorien Verkehrssteuerung und Verkehrsleitung dargestellt und erlä

einem zweiten Schritt (vorliegender Bericht) sind
Verkehrsmanagement

Kategorien Verkehrslenkung und Verkehrsinformation
Potentiale und Auswirkungen zu beurteilen.

Lenken und Informieren“
schätzung, wie viel Verkehr allenfalls über

führt werden kann, um eine Optimierung der Au
Auffüllen der vorhandenen Stauräume mö

Spielraum ergibt sich hierbei im Teilkonzept Oftringen
ofingen, wo mit der neuen Achse Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte und
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„Lenken und Informieren“ eher den Zweck
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rkehrssanierung Aarburg“, Ba
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lmer + Partner AG, 02. Juli 2009

Verkehrssanierung Aarburg, Verkehrssanierung 2009, Bal
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aktualisiert. Schwerpunkt der A
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“ beinhalten eine Potentiala
schätzung, wie viel Verkehr allenfalls über Verkehrsinformation auf a

führt werden kann, um eine Optimierung der Au
Auffüllen der vorhandenen Stauräume mö

Spielraum ergibt sich hierbei im Teilkonzept Oftringen
ofingen, wo mit der neuen Achse Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte und
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Auf der K103 (Oltnerstrasse, Teilkonzept Oltnerstrasse
„Lenken und Informieren“ eher den Zweck die Verkehrsteilnehmer über
die Reisezeitverluste zu informieren (Planbarkeit der Fahrt).
In Rothrist kann der Verkehr erst mit der Realisierung der Wigge
talstrasse Abschnitt Nord über eine Alternativroute gelenkt werden.
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lmer + Partner AG, 02. Juli 2009
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führt werden kann, um eine Optimierung der Au
Auffüllen der vorhandenen Stauräume mö
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Auf der K103 (Oltnerstrasse, Teilkonzept Oltnerstrasse-Rishalden) hat
die Verkehrsteilnehmer über

die Reisezeitverluste zu informieren (Planbarkeit der Fahrt).
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talstrasse Abschnitt Nord über eine Alternativroute gelenkt werden.
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Konzept

3.1 Grundlegendes zur Netzbeeinflussung

Netzbeeinflussungsanlagen (NBA) sind kollektive Le
onssysteme, welche zur
senverkehrs dienen. Die Netzbeeinflussung wird bisher vor allem auf
dem Nationalstrassennetz
Wechseltextanzeigen

Das Ziel des Konzepts
Verkehrsströmen auf weniger ausgelastete Routen, um Kapazitäten des
Strassennetzes optimal auszunutzen und um eine möglichst
Auslastung der verschiedenen Routen zu erzielen (auch in Bezug auf die
Reisezeiten). Voraussetzung ist dabei die Kenntnis der aktuellen Ve
kehrssituation auf
Konzeptschema
Aufgrund der ho
von der Optimierung der Strassennetzkapazität
Steuer- und Le
werden.

Abb. 1: Konzeptschema „Lenken und
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Die Anzeigen im Konzept
bindlichen, sondern lediglich informativen Charakter. Dementspr
chend fällt die Wirkung als auch die Akzeptanz von Umleitungsempfe
lungen unterschiedlich aus und hängt von di
Länge und Art

Für das Konzept
einflussungssysteme

 additive oder substit
 Wechselverkehrszeichen
 Wechseltextanzeige (WTA)
 vollgrafische, dynamische Anzeigetafeln; Ve

(VID)

Das Konzept
Verkehrsinformationsdisplays ab. Mit diesen Displays
gen oder Überlas
tivrouten hingewiesen
den Reisezeiten,
führung ergänzt

3.2 Abstimmung zum Konzept Steuern und Leiten

Das Konzept
Verkehrsaufkommen“ ein
zoptimierung im Vordergrund steht und der Überlastung
Zentrums aktiviert wird
und Informieren
men im Konzept
stand Netzsättigung und Netzüberlastung möglichst lange hinauszuz
gern oder sogar zu vermeiden

Die möglichst optimale
eines der wesentlichen Ziele. Es soll erreicht werden indem Teile des
MIV von überlasteten Strecken auf Netz
noch Kapazitätsreserven aufweisen oder zumindest einen Vorteil bei der
Nutzung versprechen, also z.B. eine Einsparung von Stauzeiten respe
tive eine kürzere Gesamtreisezeit. Wichtig dabei ist jedoch die Berüc
sichtigung der (Aus

2 Hinweis: In der weiteren Projektverfeinerung von „Lenken und Informieren“ können

sich zusätzliche Optimierungspotentiale oder zusätzlicher Handlungsbedarf in der Lei

tungsoptimierung abzeichnen. Diese Überprüfung ist als stetiger, iterativer Prozess zu

betrachten.
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Verkehrsarten. Es handelt sich also um eine intermod
und die optimale Ausnutzung der intermodalen Netzkapazität.

Abb. 2: Diagramm „Grenzen der Leistungsfähigkeit“
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Diagramm „Grenzen der Leistungsfähigkeit“

Verkehrsarten. Es handelt sich also um eine intermod ale Betrachtung
und die optimale Ausnutzung der intermodalen Netzkapazität.
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Übersicht der Entscheidungspunkte

Die nachfolgende Übersicht zeigt die als Entscheidungspunkte in
kommenden Standorte sowie das für Lenkstrategien relevante Netz im
Wiggertal
fügbare Kantonsstrassen, die aufgrund ihrer Funktion als Hauptve
kehrsstrasse prinzipiell dazu geeignet sind.
Der potentielle
Verkehrsspinnen aus dem kantonalen Verkehrsmodell ermittelt.

Übersicht der Entscheidungspunkte

A: Keine Lenkung
grenze AG/ SO

B: Keine Lenkung
südlichen Portal

C: K235
schnitt Mitte, Fahrtrichtung

D: K104
fingen

E: K235
richtung Zentrum/ Autobahnanschluss)

F: K204
serstrasse, Fahrtrichtung Autobahn A1 (Bern))

G: K235
schnitt Nord, Fahrtrichtung Autobahn A1 (Zürich))

H: K104
Fahrtrichtung Aarb

I: K233
Fahrtrichtung Oftringen)

J: K104
Fahrtrichtung Oftringen)

K: Keine Lenkung
„Neue Industriestrasse“, Fahrrichtung Zentrum)

L: Autobahn A1 (aus Richtung Bern, bestehende WTA)

M: Autobahn A1 (aus Richtung Zürich

N: Autobahn A2 (aus Richtung Luzern, bestehende WTA)

3 Die definitive

weiteren Detailplanung definiert
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Übersicht der Entscheidungspunkte
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fügbare Kantonsstrassen, die aufgrund ihrer Funktion als Hauptve
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potentielle Anteil
Verkehrsspinnen aus dem kantonalen Verkehrsmodell ermittelt.
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Keine Lenkung
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K235 - Bernstrasse
schnitt Mitte, Fahrtrichtung
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richtung Zentrum/ Autobahnanschluss)
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K233 - Strengelbacher
Fahrtrichtung Oftringen)
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Fahrtrichtung Oftringen)
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„Neue Industriestrasse“, Fahrrichtung Zentrum)
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Übersicht der Entscheidungspunkte

Die nachfolgende Übersicht zeigt die als Entscheidungspunkte in
kommenden Standorte sowie das für Lenkstrategien relevante Netz im

. Das relevante Netz beinhaltet für Lenkungsmassnahmen ve
fügbare Kantonsstrassen, die aufgrund ihrer Funktion als Hauptve
kehrsstrasse prinzipiell dazu geeignet sind.

Anteil an verlagerbarem
Verkehrsspinnen aus dem kantonalen Verkehrsmodell ermittelt.

Übersicht der Entscheidungspunkte
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südlichen Portal des Paradislitunnel

Bernstrasse (Oftringen
schnitt Mitte, Fahrtrichtung

Baslerstrasse (Oftringen

Striegelstrasse (Oftringen,
richtung Zentrum/ Autobahnanschluss)

Wiggertalstrasse (Oftringen, vor Kreisel
serstrasse, Fahrtrichtung Autobahn A1 (Bern))

Bernstrasse (Rothrist
schnitt Nord, Fahrtrichtung Autobahn A1 (Zürich))

Aeussere Luzernerstrasse (Oftringen, vor Heidengässli,
Fahrtrichtung Aarburg und Bern)

Strengelbacherstrasse
Fahrtrichtung Oftringen)

Vordere Hauptgasse (Zofingen, vor „Oberer Stadteingang“,
Fahrtrichtung Oftringen)

Keine Lenkung, nur Info: K1
„Neue Industriestrasse“, Fahrrichtung Zentrum)

Autobahn A1 (aus Richtung Bern, bestehende WTA)

Autobahn A1 (aus Richtung Zürich

Autobahn A2 (aus Richtung Luzern, bestehende WTA)

Informationsabgabe (WWW, WVZ, WTA und VID) wird in der

weiteren Detailplanung definiert
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richtung Zentrum/ Autobahnanschluss)
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serstrasse, Fahrtrichtung Autobahn A1 (Bern))
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schnitt Nord, Fahrtrichtung Autobahn A1 (Zürich))

Aeussere Luzernerstrasse (Oftringen, vor Heidengässli,
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Autobahn A2 (aus Richtung Luzern, bestehende WTA)

sabgabe (WWW, WVZ, WTA und VID) wird in der
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fügbare Kantonsstrassen, die aufgrund ihrer Funktion als Hauptve

wurde aufgrund der
Verkehrsspinnen aus dem kantonalen Verkehrsmodell ermittelt.

Aarburg, Kanton

(Aarburg, vor dem
s, Fahrtrichtung Olten)

Wiggertalstrasse A
und Zofingen)

Kreuzplatz, Fahrtrichtung Z

Kreisel Zürichstrasse, Fah

Nigglishäu-

vor Anschluss Wiggertalstrasse A
schnitt Nord, Fahrtrichtung Autobahn A1 (Zürich))

Aeussere Luzernerstrasse (Oftringen, vor Heidengässli,

(Zofingen, vor Mühlemattstrasse,

Vordere Hauptgasse (Zofingen, vor „Oberer Stadteingang“,

Bernstrasse (Rothrist, vor Kreisel
„Neue Industriestrasse“, Fahrrichtung Zentrum)

Autobahn A1 (aus Richtung Bern, bestehende WTA)
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Autobahn A2 (aus Richtung Luzern, bestehende WTA)
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Die nachfolgende Übersicht zeigt die als Entscheidungspunkte in Frage
kommenden Standorte sowie das für Lenkstrategien relevante Netz im

. Das relevante Netz beinhaltet für Lenkungsmassnahmen ver-
fügbare Kantonsstrassen, die aufgrund ihrer Funktion als Hauptve r-

wurde aufgrund der
Verkehrsspinnen aus dem kantonalen Verkehrsmodell ermittelt.

Kantons-

vor dem
)

Wiggertalstrasse Ab-

Kreuzplatz, Fahrtrichtung Zo-

Kreisel Zürichstrasse, Fahr-

u-

vor Anschluss Wiggertalstrasse Ab-

Aeussere Luzernerstrasse (Oftringen, vor Heidengässli,

(Zofingen, vor Mühlemattstrasse,

Vordere Hauptgasse (Zofingen, vor „Oberer Stadteingang“,

r Kreisel

sabgabe (WWW, WVZ, WTA und VID) wird in der
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Abb. 3: Übersicht Entscheidungspunkte
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Alternativrouten

Das Konzept „Lenken und Informieren“ gibt in den wenigsten Fällen
eine konkrete Umleitungsempfehlung a
Verkehrssituation auf der
gabe der zu erwartenden Reisezeiten. Damit soll dort
wahlentscheidung möglich ist, eine möglichst homogene Auslastung a
ler Routen und in der Folge auch eine Optimierung aller Reisezeiten e
zielt werde
Reine Verkehrsinformationen werden aber auch in Bereichen abgeg
ben, wo eine Routenwahlentscheidung nicht möglich ist. Die Abgabe
der Verkehrsinformation, insbesondere aber die Angabe der zu erwa
tenden Reisezeit, dient der besseren Planbarkeit der Reis
Akzeptanzsteigerung des Verkehrsmanagements (Informationsabgabe
vor den Stauräumen) sowie der Kanalisierung des Verkehrs und Ve
minderung von Fahrten über Schleichrouten
angeboten werden können)
Standorte unmittelbar vor Stauräumen in Frage, an denen über Ve
kehrsinformationsdisplays (VID) die aktuell zu erwartenden Verlustze
ten im Stauraum eingeblendet werden
Die verwendeten Verkehrsdaten (Ermittlung der Verkehrsspinn
und Quellverkehre) stammen aus dem KVM
Abendspitze (
gen ist die Morgenspitze
Oltnerstrasse ist auch die MSP massgebend. Da ab
keine Alternativrouten bestehen wird die MSP nicht abgebildet.
Beim Umlagerungspotential handelt es sich um das Maximalpotential.
Dabei werden nur Routenpärchen betrachtet, deren Zeit
renz akzeptable Unterschiede
fohlen, sobald
sichtlich der
verlusten ist in der weiteren Detailplanung zu definieren.
Bei Alternativro
tobahn berücksichtigt werden. Informationen über den aktuellen Z
stand auf der Autobahn können über dort vorhandene Schleifendetekt
ren in Abstimmung mit dem ASTRA integriert werden.

Bei den Standorten A
Standorte
werden d
strasse) in Aarburg über die aktuelle Reisezeit informiert. Der Standort
K auf der K101 (Bernstrasse) ist nur
vorgesehenen Knotenausbauten „Kreisel Ibis“ und „Kreisel Rishalde“
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wahlentscheidung möglich ist, eine möglichst homogene Auslastung a
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Die verwendeten Verkehrsdaten (Ermittlung der Verkehrsspinn
und Quellverkehre) stammen aus dem KVM
Abendspitze (ASP) untersucht

ie Morgenspitze
Oltnerstrasse ist auch die MSP massgebend. Da ab
keine Alternativrouten bestehen wird die MSP nicht abgebildet.
Beim Umlagerungspotential handelt es sich um das Maximalpotential.
Dabei werden nur Routenpärchen betrachtet, deren Zeit

zeptable Unterschiede
sobald sich im Staufall

der Reisezeit ergeben. Die genaue Methodik zu den Reisezei
verlusten ist in der weiteren Detailplanung zu definieren.
Bei Alternativrouten über die Autobahn muss
tobahn berücksichtigt werden. Informationen über den aktuellen Z
stand auf der Autobahn können über dort vorhandene Schleifendetekt
ren in Abstimmung mit dem ASTRA integriert werden.

Bei den Standorten A
Standorte, da keine Alternativrouten vorhanden sind. In Stausituationen
werden der Verkehr
strasse) in Aarburg über die aktuelle Reisezeit informiert. Der Standort
K auf der K101 (Bernstrasse) ist nur
vorgesehenen Knotenausbauten „Kreisel Ibis“ und „Kreisel Rishalde“
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Alternativrouten - Wirkungen und Massnahmen

Das Konzept „Lenken und Informieren“ gibt in den wenigsten Fällen
eine konkrete Umleitungsempfehlung a
Verkehrssituation auf der Stammroute, gegebenenfalls noch unter A
gabe der zu erwartenden Reisezeiten. Damit soll dort
wahlentscheidung möglich ist, eine möglichst homogene Auslastung a
ler Routen und in der Folge auch eine Optimierung aller Reisezeiten e

Reine Verkehrsinformationen werden aber auch in Bereichen abgeg
ben, wo eine Routenwahlentscheidung nicht möglich ist. Die Abgabe
der Verkehrsinformation, insbesondere aber die Angabe der zu erwa
tenden Reisezeit, dient der besseren Planbarkeit der Reis
Akzeptanzsteigerung des Verkehrsmanagements (Informationsabgabe
vor den Stauräumen) sowie der Kanalisierung des Verkehrs und Ve
minderung von Fahrten über Schleichrouten
angeboten werden können). Für die reine Informa
Standorte unmittelbar vor Stauräumen in Frage, an denen über Ve
kehrsinformationsdisplays (VID) die aktuell zu erwartenden Verlustze
ten im Stauraum eingeblendet werden
Die verwendeten Verkehrsdaten (Ermittlung der Verkehrsspinn
und Quellverkehre) stammen aus dem KVM

) untersucht.
ie Morgenspitze (MSP)

Oltnerstrasse ist auch die MSP massgebend. Da ab
keine Alternativrouten bestehen wird die MSP nicht abgebildet.
Beim Umlagerungspotential handelt es sich um das Maximalpotential.
Dabei werden nur Routenpärchen betrachtet, deren Zeit

zeptable Unterschiede aufweisen. Die Alternativroute wird em
im Staufall gegenüber

Reisezeit ergeben. Die genaue Methodik zu den Reisezei
verlusten ist in der weiteren Detailplanung zu definieren.

uten über die Autobahn muss
tobahn berücksichtigt werden. Informationen über den aktuellen Z
stand auf der Autobahn können über dort vorhandene Schleifendetekt
ren in Abstimmung mit dem ASTRA integriert werden.

Bei den Standorten A, B und K
, da keine Alternativrouten vorhanden sind. In Stausituationen
er Verkehr auf der K103 (Oltnerstrasse) und K101 (Hofmat

strasse) in Aarburg über die aktuelle Reisezeit informiert. Der Standort
K auf der K101 (Bernstrasse) ist nur
vorgesehenen Knotenausbauten „Kreisel Ibis“ und „Kreisel Rishalde“
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Wirkungen und Massnahmen

Das Konzept „Lenken und Informieren“ gibt in den wenigsten Fällen
eine konkrete Umleitungsempfehlung ab, sondern informiert über die

Stammroute, gegebenenfalls noch unter A
gabe der zu erwartenden Reisezeiten. Damit soll dort
wahlentscheidung möglich ist, eine möglichst homogene Auslastung a
ler Routen und in der Folge auch eine Optimierung aller Reisezeiten e

Reine Verkehrsinformationen werden aber auch in Bereichen abgeg
ben, wo eine Routenwahlentscheidung nicht möglich ist. Die Abgabe
der Verkehrsinformation, insbesondere aber die Angabe der zu erwa
tenden Reisezeit, dient der besseren Planbarkeit der Reis
Akzeptanzsteigerung des Verkehrsmanagements (Informationsabgabe
vor den Stauräumen) sowie der Kanalisierung des Verkehrs und Ve
minderung von Fahrten über Schleichrouten

. Für die reine Informa
Standorte unmittelbar vor Stauräumen in Frage, an denen über Ve
kehrsinformationsdisplays (VID) die aktuell zu erwartenden Verlustze
ten im Stauraum eingeblendet werden können.
Die verwendeten Verkehrsdaten (Ermittlung der Verkehrsspinn
und Quellverkehre) stammen aus dem KVM

. Im Raum Rothrist, Oftringen und Zofi
(MSP) nicht massgebend. Nur auf der K103

Oltnerstrasse ist auch die MSP massgebend. Da ab
keine Alternativrouten bestehen wird die MSP nicht abgebildet.
Beim Umlagerungspotential handelt es sich um das Maximalpotential.
Dabei werden nur Routenpärchen betrachtet, deren Zeit

aufweisen. Die Alternativroute wird em
gegenüber der Originalroute Vorteile hi

Reisezeit ergeben. Die genaue Methodik zu den Reisezei
verlusten ist in der weiteren Detailplanung zu definieren.

uten über die Autobahn muss
tobahn berücksichtigt werden. Informationen über den aktuellen Z
stand auf der Autobahn können über dort vorhandene Schleifendetekt
ren in Abstimmung mit dem ASTRA integriert werden.

, B und K handelt es sich um reine informative
, da keine Alternativrouten vorhanden sind. In Stausituationen

auf der K103 (Oltnerstrasse) und K101 (Hofmat
strasse) in Aarburg über die aktuelle Reisezeit informiert. Der Standort
K auf der K101 (Bernstrasse) ist nur als Option
vorgesehenen Knotenausbauten „Kreisel Ibis“ und „Kreisel Rishalde“
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Das Konzept „Lenken und Informieren“ gibt in den wenigsten Fällen
, sondern informiert über die

Stammroute, gegebenenfalls noch unter A
gabe der zu erwartenden Reisezeiten. Damit soll dort
wahlentscheidung möglich ist, eine möglichst homogene Auslastung a
ler Routen und in der Folge auch eine Optimierung aller Reisezeiten e
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vor den Stauräumen) sowie der Kanalisierung des Verkehrs und Ve
minderung von Fahrten über Schleichrouten (dort wo Alternativrouten

. Für die reine Informationsabgabe kommen
Standorte unmittelbar vor Stauräumen in Frage, an denen über Ve
kehrsinformationsdisplays (VID) die aktuell zu erwartenden Verlustze

können.
Die verwendeten Verkehrsdaten (Ermittlung der Verkehrsspinn
und Quellverkehre) stammen aus dem KVM-AG. Dabei wird nur die

Im Raum Rothrist, Oftringen und Zofi
nicht massgebend. Nur auf der K103

Oltnerstrasse ist auch die MSP massgebend. Da aber
keine Alternativrouten bestehen wird die MSP nicht abgebildet.
Beim Umlagerungspotential handelt es sich um das Maximalpotential.
Dabei werden nur Routenpärchen betrachtet, deren Zeit

aufweisen. Die Alternativroute wird em
der Originalroute Vorteile hi

Reisezeit ergeben. Die genaue Methodik zu den Reisezei
verlusten ist in der weiteren Detailplanung zu definieren.

uten über die Autobahn muss auch der Stau auf der A
tobahn berücksichtigt werden. Informationen über den aktuellen Z
stand auf der Autobahn können über dort vorhandene Schleifendetekt
ren in Abstimmung mit dem ASTRA integriert werden.

handelt es sich um reine informative
, da keine Alternativrouten vorhanden sind. In Stausituationen

auf der K103 (Oltnerstrasse) und K101 (Hofmat
strasse) in Aarburg über die aktuelle Reisezeit informiert. Der Standort

als Option vorgesehen, da mit den
vorgesehenen Knotenausbauten „Kreisel Ibis“ und „Kreisel Rishalde“

Wirkungen und Massnahmen

Das Konzept „Lenken und Informieren“ gibt in den wenigsten Fällen
, sondern informiert über die

Stammroute, gegebenenfalls noch unter A
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kehrsinformationsdisplays (VID) die aktuell zu erwartenden Verlustze
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Im Raum Rothrist, Oftringen und Zofi
nicht massgebend. Nur auf der K103
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der Stau auf der A
tobahn berücksichtigt werden. Informationen über den aktuellen Z
stand auf der Autobahn können über dort vorhandene Schleifendetekt
ren in Abstimmung mit dem ASTRA integriert werden.

handelt es sich um reine informative
, da keine Alternativrouten vorhanden sind. In Stausituationen

auf der K103 (Oltnerstrasse) und K101 (Hofmat
strasse) in Aarburg über die aktuelle Reisezeit informiert. Der Standort

vorgesehen, da mit den
vorgesehenen Knotenausbauten „Kreisel Ibis“ und „Kreisel Rishalde“
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Das Konzept „Lenken und Informieren“ gibt in den wenigsten Fällen
, sondern informiert über die

Stammroute, gegebenenfalls noch unter An-
wo eine Routen-

wahlentscheidung möglich ist, eine möglichst homogene Auslastung al-
ler Routen und in der Folge auch eine Optimierung aller Reisezeiten e r-

Reine Verkehrsinformationen werden aber auch in Bereichen abgeg e-
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der Verkehrsinformation, insbesondere aber die Angabe der zu erwar-

ezeiten, der
Akzeptanzsteigerung des Verkehrsmanagements (Informationsabgabe
vor den Stauräumen) sowie der Kanalisierung des Verkehrs und Ve r-

(dort wo Alternativrouten
tionsabgabe kommen

Standorte unmittelbar vor Stauräumen in Frage, an denen über Ve r-
kehrsinformationsdisplays (VID) die aktuell zu erwartenden Verlustze i-

Die verwendeten Verkehrsdaten (Ermittlung der Verkehrsspinnen, Ziel-
. Dabei wird nur die

Im Raum Rothrist, Oftringen und Zofin-
nicht massgebend. Nur auf der K103 -

in diesem Bereich

Beim Umlagerungspotential handelt es sich um das Maximalpotential.
und Wegdiffe-

aufweisen. Die Alternativroute wird emp-
der Originalroute Vorteile hin-

Reisezeit ergeben. Die genaue Methodik zu den Reisezeit-

der Stau auf der Au-
tobahn berücksichtigt werden. Informationen über den aktuellen Zu-
stand auf der Autobahn können über dort vorhandene Schleifendetekto-

handelt es sich um reine informative
, da keine Alternativrouten vorhanden sind. In Stausituationen

auf der K103 (Oltnerstrasse) und K101 (Hofmatt-
strasse) in Aarburg über die aktuelle Reisezeit informiert. Der Standort

vorgesehen, da mit den
vorgesehenen Knotenausbauten „Kreisel Ibis“ und „Kreisel Rishalde“
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die Verkehrssituation in Rothrist gegenüber heute verbessert wird und
kein Stau mehr erwartet wird.

Abb. 4: Standort A: VID K103 (Oltnerstrasse), Aarburg
zeitverlängerung

Abb. 5: Standort B: VID K101 (Hofmattstrasse), Aarburg
zeitverlängerung
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VM Wiggertal

die Verkehrssituation in Rothrist gegenüber heute verbessert wird und

Standort A: VID K103 (Oltnerstrasse), Aarburg

Standort B: VID K101 (Hofmattstrasse), Aarburg

Wiggertal

die Verkehrssituation in Rothrist gegenüber heute verbessert wird und

Standort A: VID K103 (Oltnerstrasse), Aarburg - Information Reis

Standort B: VID K101 (Hofmattstrasse), Aarburg -

die Verkehrssituation in Rothrist gegenüber heute verbessert wird und

Information Reis

- Information Reis

- 9 -

die Verkehrssituation in Rothrist gegenüber heute verbessert wird und

Information Reise-

Information Reise-
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Abb. 6: Standort K: VID K101
verlängerung

Alternativroute

Beim Entscheidungspunkt C geht es nicht um eine Stamm
ternativroute, sondern
tung der beiden Knoten Kreuzplatz und Wirtshüsli, indem der Verkehr
bei vorhanden Kapazitäten am einen oder anderen Knoten umgelenkt
wird.

Route 1
Von Rothrist kommend via Kreuzplatz zur Autobahn (Richtung Zürich)
und nach Striegel resp. Walterswil

Route 2
Von Rothrist kommend via Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte und Wirt
hüsli zur Autobahn (Richtung Zürich) und nach Striegel resp. Walter
wil

Entscheidungspunkt
C: Oftringen, K235 (Bernstrasse)

Potentiale
Gemäss KVM Kt. AG verkehren während der ASP 2025 ca. 250 Fz/ h
über den Kreuzplatz und ca. 80 Fz/ h via Wiggertalstrasse Abschnitt
Mitte und Wirtshüsli zur Autobahn (Richtung Zürich) und nach Striegel
resp. Walterswil.
Dieser Verkehr könnte je nach Verkehrssituation umgelenkt werden. Da
beide Knoten bereits heute zur ASP überlastet sind, ist das Potential e
ner Verlagerung relativ klein.
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Standort K: VID K101 (Bernstrasse
verlängerung (optional)

Rothrist – Oftringen

Beim Entscheidungspunkt C geht es nicht um eine Stamm
ternativroute, sondern vielmehr um eine möglichst homogene Ausla
tung der beiden Knoten Kreuzplatz und Wirtshüsli, indem der Verkehr
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Deshalb wird empfohlen dieser Entscheidungspunkt nicht weiterzuve
folgen.

Abb. 7: Potentiale Rothrist

Alternativroute

Stammroute
Von Aarburg kommend via K104 (Luzernerstrasse) nach Zofingen (Re
sezeit ohne Verkehr: ca. 5 Minuten)

Alternativroute
Von Aarburg kommend via Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte nach Z
fingen (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 8 Minuten)

Entscheidungspunkt
D: Oftringen, K104 (Baslerstrasse)
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Deshalb wird empfohlen dieser Entscheidungspunkt nicht weiterzuve

Potentiale Rothrist - Oftringen (ASP)

Aarburg - Oftringen

Von Aarburg kommend via K104 (Luzernerstrasse) nach Zofingen (Re
sezeit ohne Verkehr: ca. 5 Minuten)

Von Aarburg kommend via Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte nach Z
fingen (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 8 Minuten)

Entscheidungspunkt
D: Oftringen, K104 (Baslerstrasse)

VM Wiggertal

Deshalb wird empfohlen dieser Entscheidungspunkt nicht weiterzuve

Oftringen (ASP)

Oftringen –

Von Aarburg kommend via K104 (Luzernerstrasse) nach Zofingen (Re
sezeit ohne Verkehr: ca. 5 Minuten)

Von Aarburg kommend via Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte nach Z
fingen (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 8 Minuten)

D: Oftringen, K104 (Baslerstrasse)

Wiggertal

Deshalb wird empfohlen dieser Entscheidungspunkt nicht weiterzuve

– Zofingen

Von Aarburg kommend via K104 (Luzernerstrasse) nach Zofingen (Re

Von Aarburg kommend via Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte nach Z
fingen (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 8 Minuten)

Deshalb wird empfohlen dieser Entscheidungspunkt nicht weiterzuve

Zofingen

Von Aarburg kommend via K104 (Luzernerstrasse) nach Zofingen (Re

Von Aarburg kommend via Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte nach Z
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Deshalb wird empfohlen dieser Entscheidungspunkt nicht weiterzuve r-

Von Aarburg kommend via K104 (Luzernerstrasse) nach Zofingen (Re i-

Von Aarburg kommend via Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte nach Zo-
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Potentiale
Das Potential von verlagerbarem
160 Fz/ h (ASP).
Der Leistungsengpass befindet sich heute an den Knoten Kreuzplatz
und Wirtshüsli. Mit der Realisierung der Wiggertalstrasse Abschnitt
Mitte besteht die Möglichkeit den Verkehr in Richtung Zofingen teilwe
se zu verlagern. Aufgrund der Vorsortierungsaufteilung auf der Ba
lerstrasse am Knoten Kreuzplatz (kombinierte Geradeaus
Rechtsabbiegespur) kann der Kreuzplatz auch mit der Alternativroute
nicht entlastet werden. Am Wirthüsli, auf der Kreiselzufahrt K104
(Aeussere Luzernerstrasse) kann hingegen gemäss KVM eine Entlastung
von ca. 12.5% (160 von 1‘270 Fz/ h) erreicht werden.

Abb. 8: Potentiale Aarburg

Aktivierung Alternativroute
Die Information am
auf einer der beiden Routen Stau aufbaut.
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Das Potential von verlagerbarem

Der Leistungsengpass befindet sich heute an den Knoten Kreuzplatz
und Wirtshüsli. Mit der Realisierung der Wiggertalstrasse Abschnitt
Mitte besteht die Möglichkeit den Verkehr in Richtung Zofingen teilwe
se zu verlagern. Aufgrund der Vorsortierungsaufteilung auf der Ba
lerstrasse am Knoten Kreuzplatz (kombinierte Geradeaus
Rechtsabbiegespur) kann der Kreuzplatz auch mit der Alternativroute
nicht entlastet werden. Am Wirthüsli, auf der Kreiselzufahrt K104
(Aeussere Luzernerstrasse) kann hingegen gemäss KVM eine Entlastung
von ca. 12.5% (160 von 1‘270 Fz/ h) erreicht werden.

Potentiale Aarburg - Oftringen

Aktivierung Alternativroute
Die Information am Entscheidungspunkt D wird aktiviert, wenn sich
auf einer der beiden Routen Stau aufbaut.

VM Wiggertal

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss KVM bei rund

Der Leistungsengpass befindet sich heute an den Knoten Kreuzplatz
und Wirtshüsli. Mit der Realisierung der Wiggertalstrasse Abschnitt
Mitte besteht die Möglichkeit den Verkehr in Richtung Zofingen teilwe
se zu verlagern. Aufgrund der Vorsortierungsaufteilung auf der Ba
lerstrasse am Knoten Kreuzplatz (kombinierte Geradeaus
Rechtsabbiegespur) kann der Kreuzplatz auch mit der Alternativroute
nicht entlastet werden. Am Wirthüsli, auf der Kreiselzufahrt K104
(Aeussere Luzernerstrasse) kann hingegen gemäss KVM eine Entlastung
von ca. 12.5% (160 von 1‘270 Fz/ h) erreicht werden.

Oftringen - Zofingen (ASP)

Entscheidungspunkt D wird aktiviert, wenn sich
auf einer der beiden Routen Stau aufbaut.

Wiggertal

Verkehr liegt gemäss KVM bei rund

Der Leistungsengpass befindet sich heute an den Knoten Kreuzplatz
und Wirtshüsli. Mit der Realisierung der Wiggertalstrasse Abschnitt
Mitte besteht die Möglichkeit den Verkehr in Richtung Zofingen teilwe
se zu verlagern. Aufgrund der Vorsortierungsaufteilung auf der Ba
lerstrasse am Knoten Kreuzplatz (kombinierte Geradeaus
Rechtsabbiegespur) kann der Kreuzplatz auch mit der Alternativroute
nicht entlastet werden. Am Wirthüsli, auf der Kreiselzufahrt K104
(Aeussere Luzernerstrasse) kann hingegen gemäss KVM eine Entlastung
von ca. 12.5% (160 von 1‘270 Fz/ h) erreicht werden.

Zofingen (ASP)

Entscheidungspunkt D wird aktiviert, wenn sich

Verkehr liegt gemäss KVM bei rund

Der Leistungsengpass befindet sich heute an den Knoten Kreuzplatz
und Wirtshüsli. Mit der Realisierung der Wiggertalstrasse Abschnitt
Mitte besteht die Möglichkeit den Verkehr in Richtung Zofingen teilwe
se zu verlagern. Aufgrund der Vorsortierungsaufteilung auf der Ba
lerstrasse am Knoten Kreuzplatz (kombinierte Geradeaus
Rechtsabbiegespur) kann der Kreuzplatz auch mit der Alternativroute
nicht entlastet werden. Am Wirthüsli, auf der Kreiselzufahrt K104
(Aeussere Luzernerstrasse) kann hingegen gemäss KVM eine Entlastung

Entscheidungspunkt D wird aktiviert, wenn sich
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Verkehr liegt gemäss KVM bei rund

Der Leistungsengpass befindet sich heute an den Knoten Kreuzplatz
und Wirtshüsli. Mit der Realisierung der Wiggertalstrasse Abschnitt
Mitte besteht die Möglichkeit den Verkehr in Richtung Zofingen teilwe i-
se zu verlagern. Aufgrund der Vorsortierungsaufteilung auf der Bas-
lerstrasse am Knoten Kreuzplatz (kombinierte Geradeaus-
Rechtsabbiegespur) kann der Kreuzplatz auch mit der Alternativroute
nicht entlastet werden. Am Wirthüsli, auf der Kreiselzufahrt K104
(Aeussere Luzernerstrasse) kann hingegen gemäss KVM eine Entlastung

Entscheidungspunkt D wird aktiviert, wenn sich
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Die Verkehrsinformation (WVZ) und Wechselwegweisung (WWW) e
folgt auf der K104 (Baslerstrasse) beim Kreuzplatz (Entscheidungspunkt
D).

Abb. 9: Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf K104 (Aeussere Luze
nestrasse, K204 (Untere Brühlstrasse) und Henzmannstrasse

Massnahmen Auslöser
Die Informationsabgabe „Stau“ an den Entscheidungspunkt D erfolgt,
wenn der Stau auf der K104 (Aeussere Luz
Zofingen zunimmt, und mit der Informationsabgabe eine Optimierung
von Gesamtauslastung und Reisezeiten erreicht werden kann. Hierfür
wird die Verkehrs
der Alternativroute detekti
Überwacht werden auf der K104 (Aeussere Luzernerstrasse) der Vorso
tierbereich vor dem Kreisel Wirtshüsli. Sobald der Rückstau bis zum
Autobahnanschluss zurück reicht, wird die Alternativroute aktiviert.
Die Aktivierung der Alternativroute lohnt sich
verlängerung von ca. 3 Minuten.
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folgt auf der K104 (Baslerstrasse) beim Kreuzplatz (Entscheidungspunkt

Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf K104 (Aeussere Luze
nestrasse, K204 (Untere Brühlstrasse) und Henzmannstrasse

Die Informationsabgabe „Stau“ an den Entscheidungspunkt D erfolgt,
wenn der Stau auf der K104 (Aeussere Luzernestrasse) Fahrtrichtung
Zofingen zunimmt, und mit der Informationsabgabe eine Optimierung
von Gesamtauslastung und Reisezeiten erreicht werden kann. Hierfür

und Stausituation auf der Stammroute als auch auf

Überwacht werden auf der K104 (Aeussere Luzernerstrasse) der Vorso
tierbereich vor dem Kreisel Wirtshüsli. Sobald der Rückstau bis zum
Autobahnanschluss zurück reicht, wird die Alternativroute aktiviert.
Die Aktivierung der Alternativroute lohnt sich erst ab einer Reisezei

Die Verkehrsinformation (WVZ) und Wechselwegweisung (WWW) e
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Zofingen zunimmt, und mit der Informationsabgabe eine Optimierung
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Überwacht werden auf der K104 (Aeussere Luzernerstrasse) der Vorso
tierbereich vor dem Kreisel Wirtshüsli. Sobald der Rückstau bis zum
Autobahnanschluss zurück reicht, wird die Alternativroute aktiviert.

erst ab einer Reisezei

- 13 -

Die Verkehrsinformation (WVZ) und Wechselwegweisung (WWW) e r-
folgt auf der K104 (Baslerstrasse) beim Kreuzplatz (Entscheidungspunkt

Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf K104 (Aeussere Luze r-

Die Informationsabgabe „Stau“ an den Entscheidungspunkt D erfolgt,
ernestrasse) Fahrtrichtung

Zofingen zunimmt, und mit der Informationsabgabe eine Optimierung
von Gesamtauslastung und Reisezeiten erreicht werden kann. Hierfür

und Stausituation auf der Stammroute als auch auf

Überwacht werden auf der K104 (Aeussere Luzernerstrasse) der Vorsor-
tierbereich vor dem Kreisel Wirtshüsli. Sobald der Rückstau bis zum
Autobahnanschluss zurück reicht, wird die Alternativroute aktiviert.

erst ab einer Reisezeit-
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Auf der K204 und auf der Henzmannstrasse (Alternativroute) müssen
die Vorsortierbereiche vor dem Knoten Henzmann
benstrasse und vor dem Kreisel Untere Brühl
wacht werden. Sobald der Rückstau vor dem Knoten Henzmann
/ Untere Grabenstrasse bis kurz vor dem Kreisel zurückreicht oder die
Zufahrt auf der K204 beim Kreisel Untere Brühl
überstaut ist, muss die Alternativroute wieder deaktiviert werd

Abb. 10: Staudetektor K104
strasse und Henzmanstrasse (Auslöser Alternativroute)

Massnahme Verkehrsinfo
Der zufliessende Verkehr von Aarburg her wird mit einem Wechselve
kehrszeichen (WVZ) über die aktuelle Stausituation informiert. Die Si
nalisierung auf die Alternativroute erfolgt mit einem Wechselwegweiser
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die Vorsortierbereiche vor dem Knoten Henzmann
benstrasse und vor dem Kreisel Untere Brühl
wacht werden. Sobald der Rückstau vor dem Knoten Henzmann
/ Untere Grabenstrasse bis kurz vor dem Kreisel zurückreicht oder die
Zufahrt auf der K204 beim Kreisel Untere Brühl
überstaut ist, muss die Alternativroute wieder deaktiviert werd
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strasse und Henzmanstrasse (Auslöser Alternativroute)

Massnahme Verkehrsinfo
Der zufliessende Verkehr von Aarburg her wird mit einem Wechselve

hrszeichen (WVZ) über die aktuelle Stausituation informiert. Die Si
nalisierung auf die Alternativroute erfolgt mit einem Wechselwegweiser
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Auf der K204 und auf der Henzmannstrasse (Alternativroute) müssen
die Vorsortierbereiche vor dem Knoten Henzmann
benstrasse und vor dem Kreisel Untere Brühl
wacht werden. Sobald der Rückstau vor dem Knoten Henzmann
/ Untere Grabenstrasse bis kurz vor dem Kreisel zurückreicht oder die
Zufahrt auf der K204 beim Kreisel Untere Brühl
überstaut ist, muss die Alternativroute wieder deaktiviert werd

Staudetektor K104 - Aeussere Luzernerstrasse, K204
strasse und Henzmanstrasse (Auslöser Alternativroute)

Massnahme Verkehrsinfo
Der zufliessende Verkehr von Aarburg her wird mit einem Wechselve

hrszeichen (WVZ) über die aktuelle Stausituation informiert. Die Si
nalisierung auf die Alternativroute erfolgt mit einem Wechselwegweiser

VM Wiggertal

Auf der K204 und auf der Henzmannstrasse (Alternativroute) müssen
die Vorsortierbereiche vor dem Knoten Henzmann
benstrasse und vor dem Kreisel Untere Brühl
wacht werden. Sobald der Rückstau vor dem Knoten Henzmann
/ Untere Grabenstrasse bis kurz vor dem Kreisel zurückreicht oder die
Zufahrt auf der K204 beim Kreisel Untere Brühl
überstaut ist, muss die Alternativroute wieder deaktiviert werd

Aeussere Luzernerstrasse, K204
strasse und Henzmanstrasse (Auslöser Alternativroute)

Der zufliessende Verkehr von Aarburg her wird mit einem Wechselve
hrszeichen (WVZ) über die aktuelle Stausituation informiert. Die Si

nalisierung auf die Alternativroute erfolgt mit einem Wechselwegweiser

Wiggertal

Auf der K204 und auf der Henzmannstrasse (Alternativroute) müssen
die Vorsortierbereiche vor dem Knoten Henzmann
benstrasse und vor dem Kreisel Untere Brühl-/ Henzmannstrasse übe
wacht werden. Sobald der Rückstau vor dem Knoten Henzmann
/ Untere Grabenstrasse bis kurz vor dem Kreisel zurückreicht oder die
Zufahrt auf der K204 beim Kreisel Untere Brühl-
überstaut ist, muss die Alternativroute wieder deaktiviert werd

Aeussere Luzernerstrasse, K204
strasse und Henzmanstrasse (Auslöser Alternativroute)

Der zufliessende Verkehr von Aarburg her wird mit einem Wechselve
hrszeichen (WVZ) über die aktuelle Stausituation informiert. Die Si

nalisierung auf die Alternativroute erfolgt mit einem Wechselwegweiser

Auf der K204 und auf der Henzmannstrasse (Alternativroute) müssen
die Vorsortierbereiche vor dem Knoten Henzmann-/ Untere Gr

/ Henzmannstrasse übe
wacht werden. Sobald der Rückstau vor dem Knoten Henzmann
/ Untere Grabenstrasse bis kurz vor dem Kreisel zurückreicht oder die

-/ Henzmannstrasse
überstaut ist, muss die Alternativroute wieder deaktiviert werd en.

Aeussere Luzernerstrasse, K204 - Untere Brüh
strasse und Henzmanstrasse (Auslöser Alternativroute)

Der zufliessende Verkehr von Aarburg her wird mit einem Wechselve
hrszeichen (WVZ) über die aktuelle Stausituation informiert. Die Si

nalisierung auf die Alternativroute erfolgt mit einem Wechselwegweiser
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Auf der K204 und auf der Henzmannstrasse (Alternativroute) müssen
/ Untere Gra-

/ Henzmannstrasse über-
wacht werden. Sobald der Rückstau vor dem Knoten Henzmann -
/ Untere Grabenstrasse bis kurz vor dem Kreisel zurückreicht oder die

/ Henzmannstrasse
en.

Untere Brühl-

Der zufliessende Verkehr von Aarburg her wird mit einem Wechselve r-
hrszeichen (WVZ) über die aktuelle Stausituation informiert. Die Sig-

nalisierung auf die Alternativroute erfolgt mit einem Wechselwegweiser
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für die Zielorte Luzern und Zofingen. Die bestehende statische Ve
kehrstafel muss durch die dynamische Verkehrstafel

Abb. 11: Standorte WVZ und WWW auf der K104 (Baslerstrasse) vor dem Kn
ten Kreuzplatz (Entscheidungspunkt D, Grundzustand und mit A
ternativroute mit Rückstau am Kreisel Wirtshüsli)

Alternativroute

Stammroute
Von Striegel resp. Walterswil kommend via K234 (Zofingerstra
se/ Kornweg)
sezeit ohne Verkehr: ca. 3 Minuten)

Alternativroute
Von Striegel resp. Walterswil
Parkstrasse zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern (Reisezeit ohne
Verkehr: ca. 4 Minuten)

Entscheidungspunkt
E: Oftringen, K235 (Striegelstrasse, vor Kreisel Zürich

Potentiale
Auf der K235 (Striegelstrasse)
gesamten Verkehrsmenge auf dem Kornweg) ihr Ziel via Autobahn in
Fahrtrichtung Bern. Dieser Verkehr kann sowohl über die K235 (Züric
strasse) als auch über die K234 (Zofingerstrasse/ Kornweg) geführt we
den. Als Stammr
nalisiert.
Parkstrasse ist erst mit der Umsetzung des BGK Oftringen mit der vo
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für die Zielorte Luzern und Zofingen. Die bestehende statische Ve
kehrstafel muss durch die dynamische Verkehrstafel

Standorte WVZ und WWW auf der K104 (Baslerstrasse) vor dem Kn
ten Kreuzplatz (Entscheidungspunkt D, Grundzustand und mit A
ternativroute mit Rückstau am Kreisel Wirtshüsli)

Alternativroute Striegel

Stammroute
Von Striegel resp. Walterswil kommend via K234 (Zofingerstra
se/ Kornweg) - Wirtshüsli zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern (Re
sezeit ohne Verkehr: ca. 3 Minuten)

Alternativroute
Von Striegel resp. Walterswil
Parkstrasse zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern (Reisezeit ohne
Verkehr: ca. 4 Minuten)

Entscheidungspunkt
E: Oftringen, K235 (Striegelstrasse, vor Kreisel Zürich

Potentiale
Auf der K235 (Striegelstrasse)
gesamten Verkehrsmenge auf dem Kornweg) ihr Ziel via Autobahn in
Fahrtrichtung Bern. Dieser Verkehr kann sowohl über die K235 (Züric
strasse) als auch über die K234 (Zofingerstrasse/ Kornweg) geführt we
den. Als Stammroute ist die Strecke via Zofingerstrasse / Kornweg si
nalisiert. Die Führung des Verkehrs via Alternativroute Zürichstrasse
Parkstrasse ist erst mit der Umsetzung des BGK Oftringen mit der vo
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für die Zielorte Luzern und Zofingen. Die bestehende statische Ve
kehrstafel muss durch die dynamische Verkehrstafel

Standorte WVZ und WWW auf der K104 (Baslerstrasse) vor dem Kn
ten Kreuzplatz (Entscheidungspunkt D, Grundzustand und mit A
ternativroute mit Rückstau am Kreisel Wirtshüsli)

Striegel - Autobahn A1 (Richtung Bern)

Von Striegel resp. Walterswil kommend via K234 (Zofingerstra
Wirtshüsli zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern (Re

sezeit ohne Verkehr: ca. 3 Minuten)

Von Striegel resp. Walterswil
Parkstrasse zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern (Reisezeit ohne
Verkehr: ca. 4 Minuten)

Entscheidungspunkt
E: Oftringen, K235 (Striegelstrasse, vor Kreisel Zürich

Auf der K235 (Striegelstrasse) hat
gesamten Verkehrsmenge auf dem Kornweg) ihr Ziel via Autobahn in
Fahrtrichtung Bern. Dieser Verkehr kann sowohl über die K235 (Züric
strasse) als auch über die K234 (Zofingerstrasse/ Kornweg) geführt we

oute ist die Strecke via Zofingerstrasse / Kornweg si
Die Führung des Verkehrs via Alternativroute Zürichstrasse

Parkstrasse ist erst mit der Umsetzung des BGK Oftringen mit der vo
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für die Zielorte Luzern und Zofingen. Die bestehende statische Ve
kehrstafel muss durch die dynamische Verkehrstafel

Standorte WVZ und WWW auf der K104 (Baslerstrasse) vor dem Kn
ten Kreuzplatz (Entscheidungspunkt D, Grundzustand und mit A
ternativroute mit Rückstau am Kreisel Wirtshüsli)

Autobahn A1 (Richtung Bern)

Von Striegel resp. Walterswil kommend via K234 (Zofingerstra
Wirtshüsli zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern (Re

sezeit ohne Verkehr: ca. 3 Minuten)

Von Striegel resp. Walterswil kommend via K235 (Zürich
Parkstrasse zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern (Reisezeit ohne

E: Oftringen, K235 (Striegelstrasse, vor Kreisel Zürich

hat in der ASP rund 220 Fz/ h (ca. 35% der
gesamten Verkehrsmenge auf dem Kornweg) ihr Ziel via Autobahn in
Fahrtrichtung Bern. Dieser Verkehr kann sowohl über die K235 (Züric
strasse) als auch über die K234 (Zofingerstrasse/ Kornweg) geführt we

oute ist die Strecke via Zofingerstrasse / Kornweg si
Die Führung des Verkehrs via Alternativroute Zürichstrasse

Parkstrasse ist erst mit der Umsetzung des BGK Oftringen mit der vo
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für die Zielorte Luzern und Zofingen. Die bestehende statische Ve
kehrstafel muss durch die dynamische Verkehrstafel ersetzt werden.

Standorte WVZ und WWW auf der K104 (Baslerstrasse) vor dem Kn
ten Kreuzplatz (Entscheidungspunkt D, Grundzustand und mit A
ternativroute mit Rückstau am Kreisel Wirtshüsli)

Autobahn A1 (Richtung Bern)

Von Striegel resp. Walterswil kommend via K234 (Zofingerstra
Wirtshüsli zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern (Re

kommend via K235 (Zürich
Parkstrasse zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern (Reisezeit ohne

E: Oftringen, K235 (Striegelstrasse, vor Kreisel Zürich

in der ASP rund 220 Fz/ h (ca. 35% der
gesamten Verkehrsmenge auf dem Kornweg) ihr Ziel via Autobahn in
Fahrtrichtung Bern. Dieser Verkehr kann sowohl über die K235 (Züric
strasse) als auch über die K234 (Zofingerstrasse/ Kornweg) geführt we

oute ist die Strecke via Zofingerstrasse / Kornweg si
Die Führung des Verkehrs via Alternativroute Zürichstrasse

Parkstrasse ist erst mit der Umsetzung des BGK Oftringen mit der vo

für die Zielorte Luzern und Zofingen. Die bestehende statische Ve
ersetzt werden.

Standorte WVZ und WWW auf der K104 (Baslerstrasse) vor dem Kn
ten Kreuzplatz (Entscheidungspunkt D, Grundzustand und mit A
ternativroute mit Rückstau am Kreisel Wirtshüsli)

Autobahn A1 (Richtung Bern)

Von Striegel resp. Walterswil kommend via K234 (Zofingerstra
Wirtshüsli zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern (Re

kommend via K235 (Zürichstrasse)
Parkstrasse zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern (Reisezeit ohne

-strasse)

in der ASP rund 220 Fz/ h (ca. 35% der
gesamten Verkehrsmenge auf dem Kornweg) ihr Ziel via Autobahn in
Fahrtrichtung Bern. Dieser Verkehr kann sowohl über die K235 (Züric
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für die Zielorte Luzern und Zofingen. Die bestehende statische Ve r-
ersetzt werden.

Standorte WVZ und WWW auf der K104 (Baslerstrasse) vor dem Kn o-
ten Kreuzplatz (Entscheidungspunkt D, Grundzustand und mit A l-

Von Striegel resp. Walterswil kommend via K234 (Zofingerstras-
Wirtshüsli zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern (Rei-

strasse) -
Parkstrasse zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern (Reisezeit ohne

in der ASP rund 220 Fz/ h (ca. 35% der
gesamten Verkehrsmenge auf dem Kornweg) ihr Ziel via Autobahn in
Fahrtrichtung Bern. Dieser Verkehr kann sowohl über die K235 (Zürich-
strasse) als auch über die K234 (Zofingerstrasse/ Kornweg) geführt we r-

oute ist die Strecke via Zofingerstrasse / Kornweg sig-
Die Führung des Verkehrs via Alternativroute Zürichstrasse-

Parkstrasse ist erst mit der Umsetzung des BGK Oftringen mit der vor-



BVU Kt. AG / Abteilung Tiefbau

5.4

BVU Kt. AG / Abteilung Tiefbau

gesehen LSA am Knoten Luzerner/ Parkstrasse zweckmässig.
des relativ weit entfernten Realisierungszeithorizontes soll dieser Stan
ort nur als 2. Priorität behandelt werden.

Abb. 12: Potentiale Striegel

Alternativroute

Stammroute
Von Oftringen (Wiggertalstrasse) kommend via Wirtshüsli / Autobah
anschluss Oftringen nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 4 Minuten)

Alternativroute
Von Oftringen (Wiggertalstrasse) kommend via Wiggertalstrasse A
schnitte Mitte und Nord /
(Reisezeit ohne Verkehr: ca. 7 Minuten)

BVU Kt. AG / Abteilung Tiefbau

gesehen LSA am Knoten Luzerner/ Parkstrasse zweckmässig.
des relativ weit entfernten Realisierungszeithorizontes soll dieser Stan
ort nur als 2. Priorität behandelt werden.

Potentiale Striegel

Alternativroute Oftringen

mmroute
Von Oftringen (Wiggertalstrasse) kommend via Wirtshüsli / Autobah
anschluss Oftringen nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 4 Minuten)

Alternativroute
Von Oftringen (Wiggertalstrasse) kommend via Wiggertalstrasse A
schnitte Mitte und Nord /
(Reisezeit ohne Verkehr: ca. 7 Minuten)

BVU Kt. AG / Abteilung Tiefbau

gesehen LSA am Knoten Luzerner/ Parkstrasse zweckmässig.
des relativ weit entfernten Realisierungszeithorizontes soll dieser Stan
ort nur als 2. Priorität behandelt werden.

Potentiale Striegel - Autobahn A1 (ASP)

Oftringen - Autobahn A1 (Richtung Bern)

Von Oftringen (Wiggertalstrasse) kommend via Wirtshüsli / Autobah
anschluss Oftringen nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 4 Minuten)

Von Oftringen (Wiggertalstrasse) kommend via Wiggertalstrasse A
schnitte Mitte und Nord / Autobahnanschluss Rothrist nach „Bern“
(Reisezeit ohne Verkehr: ca. 7 Minuten)

VM Wiggertal

gesehen LSA am Knoten Luzerner/ Parkstrasse zweckmässig.
des relativ weit entfernten Realisierungszeithorizontes soll dieser Stan
ort nur als 2. Priorität behandelt werden.

Autobahn A1 (ASP)

Autobahn A1 (Richtung Bern)

Von Oftringen (Wiggertalstrasse) kommend via Wirtshüsli / Autobah
anschluss Oftringen nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 4 Minuten)

Von Oftringen (Wiggertalstrasse) kommend via Wiggertalstrasse A
Autobahnanschluss Rothrist nach „Bern“

(Reisezeit ohne Verkehr: ca. 7 Minuten)

Wiggertal

gesehen LSA am Knoten Luzerner/ Parkstrasse zweckmässig.
des relativ weit entfernten Realisierungszeithorizontes soll dieser Stan

Autobahn A1 (ASP)

Autobahn A1 (Richtung Bern)

Von Oftringen (Wiggertalstrasse) kommend via Wirtshüsli / Autobah
anschluss Oftringen nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 4 Minuten)

Von Oftringen (Wiggertalstrasse) kommend via Wiggertalstrasse A
Autobahnanschluss Rothrist nach „Bern“

gesehen LSA am Knoten Luzerner/ Parkstrasse zweckmässig. Aufgrund
des relativ weit entfernten Realisierungszeithorizontes soll dieser Stan

Autobahn A1 (Richtung Bern)

Von Oftringen (Wiggertalstrasse) kommend via Wirtshüsli / Autobah
anschluss Oftringen nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 4 Minuten)

Von Oftringen (Wiggertalstrasse) kommend via Wiggertalstrasse A
Autobahnanschluss Rothrist nach „Bern“
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Aufgrund
des relativ weit entfernten Realisierungszeithorizontes soll dieser Stand-

Autobahn A1 (Richtung Bern)

Von Oftringen (Wiggertalstrasse) kommend via Wirtshüsli / Autobah n-
anschluss Oftringen nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 4 Minuten)

Von Oftringen (Wiggertalstrasse) kommend via Wiggertalstrasse A b-
Autobahnanschluss Rothrist nach „Bern“
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Entscheidungspunkt
F: Oftringen, K204 (Wiggertalstrasse)

Potentiale
Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei rund 50 Fz/ h (ASP). Dabei wird der V
von der Nigglishäuserstrasse verlagert werden kann (Entlastung Kreisel
Wirtshüsli). Mit der Verkehrsumlenkung via Autobahnanschluss Ro
hrist kann die Nigglishäuserstrasse gemäss KVM während der ASP um
ca. 8.5% (50 von 600 Fz/

Abb. 13: Potentiale Oftringen

Aktivierung Alternativroute
Als Stammroute zur Autobahn gilt weiterhin die Route via K234 (Nig
lishäuserstrasse)
„Stau“ wird angezeigt, wenn die Verkehrsqualität auf der Stammroute
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F: Oftringen, K204 (Wiggertalstrasse)

Potentiale
Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei rund 50 Fz/ h (ASP). Dabei wird der V
von der Nigglishäuserstrasse verlagert werden kann (Entlastung Kreisel
Wirtshüsli). Mit der Verkehrsumlenkung via Autobahnanschluss Ro
hrist kann die Nigglishäuserstrasse gemäss KVM während der ASP um
ca. 8.5% (50 von 600 Fz/

Potentiale Oftringen

Aktivierung Alternativroute
Als Stammroute zur Autobahn gilt weiterhin die Route via K234 (Nig
lishäuserstrasse) - K104 (Aeussere Luzernerstrasse). Die In
„Stau“ wird angezeigt, wenn die Verkehrsqualität auf der Stammroute
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Entscheidungspunkt
F: Oftringen, K204 (Wiggertalstrasse)

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei rund 50 Fz/ h (ASP). Dabei wird der V
von der Nigglishäuserstrasse verlagert werden kann (Entlastung Kreisel
Wirtshüsli). Mit der Verkehrsumlenkung via Autobahnanschluss Ro
hrist kann die Nigglishäuserstrasse gemäss KVM während der ASP um
ca. 8.5% (50 von 600 Fz/ h) entlastet werden.

Potentiale Oftringen - Autobahn A1 (ASP)

Aktivierung Alternativroute
Als Stammroute zur Autobahn gilt weiterhin die Route via K234 (Nig

K104 (Aeussere Luzernerstrasse). Die In
„Stau“ wird angezeigt, wenn die Verkehrsqualität auf der Stammroute

VM Wiggertal

F: Oftringen, K204 (Wiggertalstrasse)

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei rund 50 Fz/ h (ASP). Dabei wird der V
von der Nigglishäuserstrasse verlagert werden kann (Entlastung Kreisel
Wirtshüsli). Mit der Verkehrsumlenkung via Autobahnanschluss Ro
hrist kann die Nigglishäuserstrasse gemäss KVM während der ASP um

h) entlastet werden.

Autobahn A1 (ASP)

Als Stammroute zur Autobahn gilt weiterhin die Route via K234 (Nig
K104 (Aeussere Luzernerstrasse). Die In

„Stau“ wird angezeigt, wenn die Verkehrsqualität auf der Stammroute

Wiggertal

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei rund 50 Fz/ h (ASP). Dabei wird der Verkehr berücksichtigt, welcher
von der Nigglishäuserstrasse verlagert werden kann (Entlastung Kreisel
Wirtshüsli). Mit der Verkehrsumlenkung via Autobahnanschluss Ro
hrist kann die Nigglishäuserstrasse gemäss KVM während der ASP um

h) entlastet werden.

Autobahn A1 (ASP)

Als Stammroute zur Autobahn gilt weiterhin die Route via K234 (Nig
K104 (Aeussere Luzernerstrasse). Die In

„Stau“ wird angezeigt, wenn die Verkehrsqualität auf der Stammroute

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
erkehr berücksichtigt, welcher

von der Nigglishäuserstrasse verlagert werden kann (Entlastung Kreisel
Wirtshüsli). Mit der Verkehrsumlenkung via Autobahnanschluss Ro
hrist kann die Nigglishäuserstrasse gemäss KVM während der ASP um
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von der Nigglishäuserstrasse verlagert werden kann (Entlastung Kreisel
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„Stau“ wird angezeigt, wenn die Verkehrsqualität auf der Stammroute
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abnimmt (mind. + 3 Minuten) und über die Alternativroute ähnliche
Reisezeiten erzielt werden.
Im Überlastfall wird der Verkehr aus Richtung Zofingen vor dem Kre
sel Nigglishäuser
bietet sich die Fahrbeziehung via Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte und
Nord resp. Autobahnanschluss Rothrist zur Autobahn (Richtung Bern)
an. (Entscheidungspunkt F: Wiggertalstrasse (Oftringen)).

Abb. 14: Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf

Massnahmen Auslöser
Die Detektion von Staus erfolgt an den neuralgischen Engpässen sowohl
auf der Stamm
Die Informationsabgabe „Stau
wenn sich der Stau auf der Stammroute aufzubauen beginnt, d.h. vor
dem Kreisel Wirtshüsli die Vorsortierbereiche voll sind und mit der I
formationsabgabe eine Optimierung von Gesamtauslastung und
zeiten erreicht werden kann. Dabei braucht es eine Überprüfung der
„Stauräume“ auf der K101
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„Stauräume“ auf der K101
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dem Kreisel Wirtshüsli die Vorsortierbereiche voll sind und mit der I
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zeiten erreicht werden kann. Dabei braucht es eine Überprüfung der

Neue Aarburgerstrasse (Vorsortierbereich
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Kreisel Rishalde Nord und Rishalde Süd) und auf der K309
(Vorsortierbereich Kreisel Ibis).

Abb. 15: Staudetektor Nigglishäuser
(Auslöser Alternativroute)
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Kreisel Rishalde Nord und Rishalde Süd) und auf der K309
(Vorsortierbereich Kreisel Ibis).

Staudetektor Nigglishäuser
(Auslöser Alternativroute)
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Kreisel Rishalde Nord und Rishalde Süd) und auf der K309
(Vorsortierbereich Kreisel Ibis).

Staudetektor Nigglishäuser
(Auslöser Alternativroute)

VM Wiggertal

Kreisel Rishalde Nord und Rishalde Süd) und auf der K309

Staudetektor Nigglishäuser- / Neue Aarburgerstrasse / Rössliweg
(Auslöser Alternativroute)

Wiggertal

Kreisel Rishalde Nord und Rishalde Süd) und auf der K309

/ Neue Aarburgerstrasse / Rössliweg

Kreisel Rishalde Nord und Rishalde Süd) und auf der K309 - Rössliweg

/ Neue Aarburgerstrasse / Rössliweg
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Rössliweg

/ Neue Aarburgerstrasse / Rössliweg
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5.5
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Massnahme Verkehrsinfo
Mit einem
werden. Der zufliessende Verkehr von
aktuelle Stausituation informiert.
Die Signalisierung
weiser mit Anzeige
müssen neu erstellt werden.

Abb. 16: Standorte WVZ und WWW
serstrasse / Wiggertalstrasse
und mit Alternativroute mit Rückstau am Kreisel Wirtshüsli)

Alternativroute

Stammroute
Von Rothrist „Zentrum“ kommend via Wiggertalstrasse Abschnitt Nord
zur Autobahn in Richtung Zürich (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 4 Min
ten)

Alternativroute
Von Rothrist „Zentrum“ kommend via Oftringen zur Autobahn in Ric
tung Zürich (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 5 Minuten)

Entscheidungspunkt
G: Rothrist, K235 (Bernstrasse)

Potentiale
Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss KVM bei rund
130 Fz/ h (ASP). Gemäss KVM verkehrt der Verkehr in Richtung Zürich
hauptsächlich
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hauptsächlich via Autobahnanschluss Oftringen. Aufgrund der Distanz
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Massnahme Verkehrsinfo
soll auf Stau in der

Der zufliessende Verkehr von
aktuelle Stausituation informiert.

der Alternativroute
weiser mit Anzeige Autobahn Bern
müssen neu erstellt werden.

Standorte WVZ und WWW
serstrasse / Wiggertalstrasse
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zur Autobahn in Richtung Zürich (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 4 Min

Von Rothrist „Zentrum“ kommend via Oftringen zur Autobahn in Ric
Zürich (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 5 Minuten)

Entscheidungspunkt
G: Rothrist, K235 (Bernstrasse)
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130 Fz/ h (ASP). Gemäss KVM verkehrt der Verkehr in Richtung Zürich

via Autobahnanschluss Oftringen. Aufgrund der Distanz

VM Wiggertal

soll auf Stau in der Nigglishäuserstrasse
Der zufliessende Verkehr von Zofin

aktuelle Stausituation informiert.
der Alternativroute erfolgt mit einem Wechselwe
Autobahn Bern. Die Verkehrstafel sowie das

Standorte WVZ und WWW auf der K204
serstrasse / Wiggertalstrasse (Entscheidungspunkt
und mit Alternativroute mit Rückstau am Kreisel Wirtshüsli)

Autobahn A1 (Richtung Zürich)

Von Rothrist „Zentrum“ kommend via Wiggertalstrasse Abschnitt Nord
zur Autobahn in Richtung Zürich (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 4 Min

Von Rothrist „Zentrum“ kommend via Oftringen zur Autobahn in Ric
Zürich (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 5 Minuten)

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss KVM bei rund
130 Fz/ h (ASP). Gemäss KVM verkehrt der Verkehr in Richtung Zürich

via Autobahnanschluss Oftringen. Aufgrund der Distanz

Wiggertal

Nigglishäuserstrasse
Zofingen her wird

erfolgt mit einem Wechselwe
. Die Verkehrstafel sowie das

auf der K204 vor dem
(Entscheidungspunkt

und mit Alternativroute mit Rückstau am Kreisel Wirtshüsli)

A1 (Richtung Zürich)

Von Rothrist „Zentrum“ kommend via Wiggertalstrasse Abschnitt Nord
zur Autobahn in Richtung Zürich (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 4 Min

Von Rothrist „Zentrum“ kommend via Oftringen zur Autobahn in Ric
Zürich (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 5 Minuten)

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss KVM bei rund
130 Fz/ h (ASP). Gemäss KVM verkehrt der Verkehr in Richtung Zürich

via Autobahnanschluss Oftringen. Aufgrund der Distanz

Nigglishäuserstrasse hingewiesen
her wird somit

erfolgt mit einem Wechselwe
. Die Verkehrstafel sowie das

vor dem Kreisel Nigglishä
(Entscheidungspunkt F, Grundzustand

und mit Alternativroute mit Rückstau am Kreisel Wirtshüsli)

A1 (Richtung Zürich)

Von Rothrist „Zentrum“ kommend via Wiggertalstrasse Abschnitt Nord
zur Autobahn in Richtung Zürich (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 4 Min

Von Rothrist „Zentrum“ kommend via Oftringen zur Autobahn in Ric

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss KVM bei rund
130 Fz/ h (ASP). Gemäss KVM verkehrt der Verkehr in Richtung Zürich

via Autobahnanschluss Oftringen. Aufgrund der Distanz
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hingewiesen
somit über die

erfolgt mit einem Wechselweg-
. Die Verkehrstafel sowie das WVZ

Nigglishäu-
, Grundzustand

A1 (Richtung Zürich)

Von Rothrist „Zentrum“ kommend via Wiggertalstrasse Abschnitt Nord
zur Autobahn in Richtung Zürich (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 4 Min u-

Von Rothrist „Zentrum“ kommend via Oftringen zur Autobahn in Rich-

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss KVM bei rund
130 Fz/ h (ASP). Gemäss KVM verkehrt der Verkehr in Richtung Zürich

via Autobahnanschluss Oftringen. Aufgrund der Distanz
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(resp. Reisezeit), sollte der Verkehr aus Rothrist, via Autobahnanschluss
Rothrist geführt werden (Stammroute).
Heute ist der Autobahnanschluss (Kreisel Ibis, Rishalde Süd und
Rishalde Nord) zu den Sp
nen Knotenausbauten, wird das künftig nicht mehr der Fall sein. Die
Leistungsengpässe werden künftig aber weiterhin der Knoten Kreu
platz und Wirtshüsli darstellen. Die Route Rothrist „Zentrum“
talstrasse
als Stammroute signalisiert werden. Mit den vorgeschlagenen Knote
ausbauten am Autobahnanschluss Rothrist kann der Kreisel Wirthüsli,
auf der Zufahrt K234 (Nigglishäuserstrasse) um ca. 3.5% (20 vo
Fz/ h) entlastet werden. Bei der Kreiselzufahrt K104 (Aeussere L
zernerstrasse) kann hingegen gemäss KVM eine Entlastung von ca. 14%
(110 von 800 Fz/ h) erreicht werden.

Abb. 17: Potentiale Rohtrist
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(resp. Reisezeit), sollte der Verkehr aus Rothrist, via Autobahnanschluss
Rothrist geführt werden (Stammroute).
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(resp. Reisezeit), sollte der Verkehr aus Rothrist, via Autobahnanschluss
Rothrist geführt werden (Stammroute).
Heute ist der Autobahnanschluss (Kreisel Ibis, Rishalde Süd und
Rishalde Nord) zu den Spitzenzeiten überlastet. Mit den vorgeschlag
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Autobahnanschluss Rothrist muss definitiv
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Autobahnanschluss Rothrist muss definitiv
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(resp. Reisezeit), sollte der Verkehr aus Rothrist, via Autobahnanschluss

Heute ist der Autobahnanschluss (Kreisel Ibis, Rishalde Süd und
itzenzeiten überlastet. Mit den vorgeschlage-
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Leistungsengpässe werden künftig aber weiterhin der Knoten Kreu z-

Wigger-
Autobahnanschluss Rothrist muss definitiv

als Stammroute signalisiert werden. Mit den vorgeschlagenen Knote n-
ausbauten am Autobahnanschluss Rothrist kann der Kreisel Wirthüsli,
auf der Zufahrt K234 (Nigglishäuserstrasse) um ca. 3.5% (20 von 600
Fz/ h) entlastet werden. Bei der Kreiselzufahrt K104 (Aeussere Lu-
zernerstrasse) kann hingegen gemäss KVM eine Entlastung von ca. 14%
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Aktivierung Alternativroute
Die Information am Entscheidungspunkt G wird aktiviert, wenn sich auf
einer der beiden Routen Stau aufbaut.
Die als Alternativroute vorgesehene Strecke dient heute als Hauptve
bindung zur Autobahn in Richtung Zürich. Mit der Rea
Wiggertalstrasse Abschnitt Nord soll dieser Verkehr via Autobahna
schluss Rothrist nach Zürich geführt werden. Trotzdem soll mit einem
Wechselwegweiser (WWW) der Verkehr auch wieder via Oftringen g
lenkt werden können.
Die Wechselwegweisung
schluss Wiggertalstrasse Abschnitt Nord (Entscheidungspunkt G).

Abb. 18: Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf K101 (Neue Aarbu
gerstrasse), K235 (Bernstrasse) und K234 (Nigglish

Massnahmen Auslöser
Die Detektion von Staus erfolgt an den neuralgischen Engpässen sowohl
auf der Stamm
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schluss Wiggertalstrasse Abschnitt Nord (Entscheidungspunkt G).
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Massnahmen Auslöser
Die Detektion von Staus erfolgt an den neuralgischen Engpässen sowohl
auf der Stamm- als auch auf der Alternativroute.
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Die als Alternativroute vorgesehene Strecke dient heute als Hauptve
bindung zur Autobahn in Richtung Zürich. Mit der Rea
Wiggertalstrasse Abschnitt Nord soll dieser Verkehr via Autobahna
schluss Rothrist nach Zürich geführt werden. Trotzdem soll mit einem
Wechselwegweiser (WWW) der Verkehr auch wieder via Oftringen g
lenkt werden können.
Die Wechselwegweisung erfolgt auf der K235 (Bernstrasse) beim A
schluss Wiggertalstrasse Abschnitt Nord (Entscheidungspunkt G).

Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf K101 (Neue Aarbu
gerstrasse), K235 (Bernstrasse) und K234 (Nigglish

Massnahmen Auslöser
Die Detektion von Staus erfolgt an den neuralgischen Engpässen sowohl

als auch auf der Alternativroute.

VM Wiggertal

Die Information am Entscheidungspunkt G wird aktiviert, wenn sich auf
einer der beiden Routen Stau aufbaut.
Die als Alternativroute vorgesehene Strecke dient heute als Hauptve
bindung zur Autobahn in Richtung Zürich. Mit der Rea
Wiggertalstrasse Abschnitt Nord soll dieser Verkehr via Autobahna
schluss Rothrist nach Zürich geführt werden. Trotzdem soll mit einem
Wechselwegweiser (WWW) der Verkehr auch wieder via Oftringen g

erfolgt auf der K235 (Bernstrasse) beim A
schluss Wiggertalstrasse Abschnitt Nord (Entscheidungspunkt G).

Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf K101 (Neue Aarbu
gerstrasse), K235 (Bernstrasse) und K234 (Nigglish

Die Detektion von Staus erfolgt an den neuralgischen Engpässen sowohl
als auch auf der Alternativroute.

Wiggertal

Die Information am Entscheidungspunkt G wird aktiviert, wenn sich auf

Die als Alternativroute vorgesehene Strecke dient heute als Hauptve
bindung zur Autobahn in Richtung Zürich. Mit der Rea
Wiggertalstrasse Abschnitt Nord soll dieser Verkehr via Autobahna
schluss Rothrist nach Zürich geführt werden. Trotzdem soll mit einem
Wechselwegweiser (WWW) der Verkehr auch wieder via Oftringen g

erfolgt auf der K235 (Bernstrasse) beim A
schluss Wiggertalstrasse Abschnitt Nord (Entscheidungspunkt G).

Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf K101 (Neue Aarbu
gerstrasse), K235 (Bernstrasse) und K234 (Nigglish

Die Detektion von Staus erfolgt an den neuralgischen Engpässen sowohl
als auch auf der Alternativroute.

Die Information am Entscheidungspunkt G wird aktiviert, wenn sich auf

Die als Alternativroute vorgesehene Strecke dient heute als Hauptve
bindung zur Autobahn in Richtung Zürich. Mit der Realisierung der
Wiggertalstrasse Abschnitt Nord soll dieser Verkehr via Autobahna
schluss Rothrist nach Zürich geführt werden. Trotzdem soll mit einem
Wechselwegweiser (WWW) der Verkehr auch wieder via Oftringen g

erfolgt auf der K235 (Bernstrasse) beim A
schluss Wiggertalstrasse Abschnitt Nord (Entscheidungspunkt G).

Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf K101 (Neue Aarbu
gerstrasse), K235 (Bernstrasse) und K234 (Nigglishäuserstrasse)

Die Detektion von Staus erfolgt an den neuralgischen Engpässen sowohl
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Die Information am Entscheidungspunkt G wird aktiviert, wenn sich auf

Die als Alternativroute vorgesehene Strecke dient heute als Hauptve r-
lisierung der

Wiggertalstrasse Abschnitt Nord soll dieser Verkehr via Autobahnan-
schluss Rothrist nach Zürich geführt werden. Trotzdem soll mit einem
Wechselwegweiser (WWW) der Verkehr auch wieder via Oftringen g e-

erfolgt auf der K235 (Bernstrasse) beim An-
schluss Wiggertalstrasse Abschnitt Nord (Entscheidungspunkt G).

Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf K101 (Neue Aarbu r-
äuserstrasse)

Die Detektion von Staus erfolgt an den neuralgischen Engpässen sowohl
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Die Informationsabgabe an den Entscheidungspunkt G erfolgt, wenn
sich der Stau auf der Stammroute aufz
- Neue Aarburgerstrasse die Vorsortierbereiche Kreisel Rishalde Süd
und auf der K309
und mit der Informationsabgabe eine Optimierung von Gesamtausla
tung und Reiseze
prüfung der „Stauräume“ auf der K235
zum Kreuzplatz sowie auf der K234
bereich Kreisel Wirtshüsli).

Abb. 19: Staudetektor K101
K235
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Die Informationsabgabe an den Entscheidungspunkt G erfolgt, wenn
sich der Stau auf der Stammroute aufz

Neue Aarburgerstrasse die Vorsortierbereiche Kreisel Rishalde Süd
und auf der K309 - Rössliweg die Vorsortierbereich Kreisel Ibis voll sind
und mit der Informationsabgabe eine Optimierung von Gesamtausla
tung und Reisezeiten erreicht werden kann. Dabei braucht es eine Übe
prüfung der „Stauräume“ auf der K235
zum Kreuzplatz sowie auf der K234
bereich Kreisel Wirtshüsli).

Staudetektor K101
K235 - Bernstrasse (Auslöser Alternativroute)
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Die Informationsabgabe an den Entscheidungspunkt G erfolgt, wenn
sich der Stau auf der Stammroute aufz

Neue Aarburgerstrasse die Vorsortierbereiche Kreisel Rishalde Süd
Rössliweg die Vorsortierbereich Kreisel Ibis voll sind

und mit der Informationsabgabe eine Optimierung von Gesamtausla
iten erreicht werden kann. Dabei braucht es eine Übe

prüfung der „Stauräume“ auf der K235
zum Kreuzplatz sowie auf der K234
bereich Kreisel Wirtshüsli).

Staudetektor K101 - Neue Aar
Bernstrasse (Auslöser Alternativroute)

VM Wiggertal

Die Informationsabgabe an den Entscheidungspunkt G erfolgt, wenn
sich der Stau auf der Stammroute aufzubauen beginnt, d.h. auf der K101

Neue Aarburgerstrasse die Vorsortierbereiche Kreisel Rishalde Süd
Rössliweg die Vorsortierbereich Kreisel Ibis voll sind

und mit der Informationsabgabe eine Optimierung von Gesamtausla
iten erreicht werden kann. Dabei braucht es eine Übe

prüfung der „Stauräume“ auf der K235
zum Kreuzplatz sowie auf der K234 - Nigglishäuserstrasse (Vorsortie

Neue Aarburgerstrasse, K309
Bernstrasse (Auslöser Alternativroute)

Wiggertal

Die Informationsabgabe an den Entscheidungspunkt G erfolgt, wenn
ubauen beginnt, d.h. auf der K101

Neue Aarburgerstrasse die Vorsortierbereiche Kreisel Rishalde Süd
Rössliweg die Vorsortierbereich Kreisel Ibis voll sind

und mit der Informationsabgabe eine Optimierung von Gesamtausla
iten erreicht werden kann. Dabei braucht es eine Übe

prüfung der „Stauräume“ auf der K235 - Bernstrasse auf der Zufahrt
Nigglishäuserstrasse (Vorsortie

burgerstrasse, K309
Bernstrasse (Auslöser Alternativroute)

Die Informationsabgabe an den Entscheidungspunkt G erfolgt, wenn
ubauen beginnt, d.h. auf der K101

Neue Aarburgerstrasse die Vorsortierbereiche Kreisel Rishalde Süd
Rössliweg die Vorsortierbereich Kreisel Ibis voll sind

und mit der Informationsabgabe eine Optimierung von Gesamtausla
iten erreicht werden kann. Dabei braucht es eine Übe

Bernstrasse auf der Zufahrt
Nigglishäuserstrasse (Vorsortie

burgerstrasse, K309 – Rössliweg und
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Die Informationsabgabe an den Entscheidungspunkt G erfolgt, wenn
ubauen beginnt, d.h. auf der K101

Neue Aarburgerstrasse die Vorsortierbereiche Kreisel Rishalde Süd
Rössliweg die Vorsortierbereich Kreisel Ibis voll sind

und mit der Informationsabgabe eine Optimierung von Gesamtauslas-
iten erreicht werden kann. Dabei braucht es eine Über-

Bernstrasse auf der Zufahrt
Nigglishäuserstrasse (Vorsortier-

Rössliweg und
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Abb. 20: Staudetektor K234

Massnahme Verkehrsinfo
Die Signa
weiser mit Anzeige
Bau der Wiggertalstrasse Abschnitt Nord

Abb. 21: Standorte WWW auf der K2
gertalstrasse
und mit Alternativroute mit Rückstau a
Ibis
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Staudetektor K234

Massnahme Verkehrsinfo
Die Signalisierung der Alternativroute
weiser mit Anzeige
Bau der Wiggertalstrasse Abschnitt Nord

Standorte WWW auf der K2
gertalstrasse
und mit Alternativroute mit Rückstau a
Ibis)
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Staudetektor K234 - Nigglishäuserstrasse (Auslöser Alternativroute)

Massnahme Verkehrsinfo
der Alternativroute

weiser mit Anzeige Autobahn
Bau der Wiggertalstrasse Abschnitt Nord

Standorte WWW auf der K2
Abschnitt Nord

und mit Alternativroute mit Rückstau a

VM Wiggertal

Nigglishäuserstrasse (Auslöser Alternativroute)

der Alternativroute erfolgt mit einem Wechselwe
Autobahn Zürich. Die Verkehrstafel m

Bau der Wiggertalstrasse Abschnitt Nord neu erstellt werden.

Standorte WWW auf der K235 - Bernstrase
Abschnitt Nord (Entscheidungspunkt

und mit Alternativroute mit Rückstau a

Wiggertal

Nigglishäuserstrasse (Auslöser Alternativroute)

erfolgt mit einem Wechselwe
. Die Verkehrstafel m

neu erstellt werden.

Bernstrase vor dem
(Entscheidungspunkt

und mit Alternativroute mit Rückstau an den Kreisel

Nigglishäuserstrasse (Auslöser Alternativroute)

erfolgt mit einem Wechselwe
. Die Verkehrstafel muss mit dem

neu erstellt werden.

vor dem Anschluss
(Entscheidungspunkt G, Grundzustand

Kreiseln Rishalde und
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Nigglishäuserstrasse (Auslöser Alternativroute)

erfolgt mit einem Wechselweg-
uss mit dem

Anschluss Wig-
, Grundzustand

Rishalde und
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5.6
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Alternativroute

Stammroute
Von Zofingen
Wirtshüsli zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern und via K104 (Ba
lerstrasse) nach Aarburg

Alternativroute
Von Zofingen Zentrum kommend via Heidengässli
talstrasse)
tung Bern und via K101 (Neue Aarburgerstrasse)
Hofmattstrasse nach Aarburg

Entscheidungspunkt
H: Oftringen, K104 (Aeussere Luzernerstrasse, vor Heidengässli)

Potentiale
Auf der K104 (Aeussere Luzerne
Fz/ h ihr Ziel via Autobahn in Fahrtrichtung Bern und 100 Fz/ h in Aa
burg. Dieser Verkehr kann sowohl über die K104 (Luzerner
lerstrasse) als auch über die K204 (Wiggertalstrasse) und K101 (Neue
Aarburgerstrasse)
K104 (Luzerner
Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei insgesamt rund 240 Fz/ h (ASP). Mit der Verkehrsumlenkung via
Autobahnanschluss Roth
bei der Zufahrt zum Kreisel Wirtshüsli gemäss KVM während der ASP
um ca. 19% (240 von 1‘280 Fz/ h) entlastet werden. Der Kreuzplatz kann
auf der K104 (Luzernerstrasse) um ca. 14% (100 von 720 Fz/ h) entlastet
werden.
Eine Verkehrsverlagerung von der K104 (Aessere Luzernerstrasse) zur
K234 (Wiggertalstrasse) kann nur mit der Benützung der Heidengässli
erreicht werden. Aufgrund des relativ schmalen Strassenquerschnitts
der Heidengässli wird empfohlen dieser Standor
gen.
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Alternativroute Zofingen Zentrum

Stammroute
Von Zofingen Zentrum kommend via K104 (Aeussere Luzernerstrasse)
Wirtshüsli zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern und via K104 (Ba
lerstrasse) nach Aarburg

Alternativroute
Von Zofingen Zentrum kommend via Heidengässli
talstrasse) -Autobahnanschluss Roth
tung Bern und via K101 (Neue Aarburgerstrasse)
Hofmattstrasse nach Aarburg

Entscheidungspunkt
H: Oftringen, K104 (Aeussere Luzernerstrasse, vor Heidengässli)

Potentiale
Auf der K104 (Aeussere Luzerne
Fz/ h ihr Ziel via Autobahn in Fahrtrichtung Bern und 100 Fz/ h in Aa
burg. Dieser Verkehr kann sowohl über die K104 (Luzerner
lerstrasse) als auch über die K204 (Wiggertalstrasse) und K101 (Neue
Aarburgerstrasse) geführt werden. Als Stammroute ist die Strecke via
K104 (Luzerner- und Baslerstrasse) signalisiert.
Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei insgesamt rund 240 Fz/ h (ASP). Mit der Verkehrsumlenkung via
Autobahnanschluss Roth
bei der Zufahrt zum Kreisel Wirtshüsli gemäss KVM während der ASP
um ca. 19% (240 von 1‘280 Fz/ h) entlastet werden. Der Kreuzplatz kann
auf der K104 (Luzernerstrasse) um ca. 14% (100 von 720 Fz/ h) entlastet

Eine Verkehrsverlagerung von der K104 (Aessere Luzernerstrasse) zur
K234 (Wiggertalstrasse) kann nur mit der Benützung der Heidengässli
erreicht werden. Aufgrund des relativ schmalen Strassenquerschnitts
der Heidengässli wird empfohlen dieser Standor
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Zofingen Zentrum

Zentrum kommend via K104 (Aeussere Luzernerstrasse)
Wirtshüsli zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern und via K104 (Ba
lerstrasse) nach Aarburg

Von Zofingen Zentrum kommend via Heidengässli
Autobahnanschluss Roth

tung Bern und via K101 (Neue Aarburgerstrasse)
Hofmattstrasse nach Aarburg

Entscheidungspunkt
H: Oftringen, K104 (Aeussere Luzernerstrasse, vor Heidengässli)

Auf der K104 (Aeussere Luzerne
Fz/ h ihr Ziel via Autobahn in Fahrtrichtung Bern und 100 Fz/ h in Aa
burg. Dieser Verkehr kann sowohl über die K104 (Luzerner
lerstrasse) als auch über die K204 (Wiggertalstrasse) und K101 (Neue

geführt werden. Als Stammroute ist die Strecke via
und Baslerstrasse) signalisiert.

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei insgesamt rund 240 Fz/ h (ASP). Mit der Verkehrsumlenkung via
Autobahnanschluss Rothrist kann die K104 (Aeussere Luzernerstrasse)
bei der Zufahrt zum Kreisel Wirtshüsli gemäss KVM während der ASP
um ca. 19% (240 von 1‘280 Fz/ h) entlastet werden. Der Kreuzplatz kann
auf der K104 (Luzernerstrasse) um ca. 14% (100 von 720 Fz/ h) entlastet

Eine Verkehrsverlagerung von der K104 (Aessere Luzernerstrasse) zur
K234 (Wiggertalstrasse) kann nur mit der Benützung der Heidengässli
erreicht werden. Aufgrund des relativ schmalen Strassenquerschnitts
der Heidengässli wird empfohlen dieser Standor

VM Wiggertal

Zofingen Zentrum - Autobahn A1 / Aarburg

Zentrum kommend via K104 (Aeussere Luzernerstrasse)
Wirtshüsli zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern und via K104 (Ba

Von Zofingen Zentrum kommend via Heidengässli
Autobahnanschluss Rothrist zur Autobahn A1 in Fahrtric

tung Bern und via K101 (Neue Aarburgerstrasse)

H: Oftringen, K104 (Aeussere Luzernerstrasse, vor Heidengässli)

Auf der K104 (Aeussere Luzernerstrasse) haben in der ASP rund 140
Fz/ h ihr Ziel via Autobahn in Fahrtrichtung Bern und 100 Fz/ h in Aa
burg. Dieser Verkehr kann sowohl über die K104 (Luzerner
lerstrasse) als auch über die K204 (Wiggertalstrasse) und K101 (Neue

geführt werden. Als Stammroute ist die Strecke via
und Baslerstrasse) signalisiert.

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei insgesamt rund 240 Fz/ h (ASP). Mit der Verkehrsumlenkung via

rist kann die K104 (Aeussere Luzernerstrasse)
bei der Zufahrt zum Kreisel Wirtshüsli gemäss KVM während der ASP
um ca. 19% (240 von 1‘280 Fz/ h) entlastet werden. Der Kreuzplatz kann
auf der K104 (Luzernerstrasse) um ca. 14% (100 von 720 Fz/ h) entlastet

Eine Verkehrsverlagerung von der K104 (Aessere Luzernerstrasse) zur
K234 (Wiggertalstrasse) kann nur mit der Benützung der Heidengässli
erreicht werden. Aufgrund des relativ schmalen Strassenquerschnitts
der Heidengässli wird empfohlen dieser Standor

Wiggertal

Autobahn A1 / Aarburg

Zentrum kommend via K104 (Aeussere Luzernerstrasse)
Wirtshüsli zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern und via K104 (Ba

Von Zofingen Zentrum kommend via Heidengässli
rist zur Autobahn A1 in Fahrtric

tung Bern und via K101 (Neue Aarburgerstrasse) - Paradislitunnel resp.

H: Oftringen, K104 (Aeussere Luzernerstrasse, vor Heidengässli)

rstrasse) haben in der ASP rund 140
Fz/ h ihr Ziel via Autobahn in Fahrtrichtung Bern und 100 Fz/ h in Aa
burg. Dieser Verkehr kann sowohl über die K104 (Luzerner
lerstrasse) als auch über die K204 (Wiggertalstrasse) und K101 (Neue

geführt werden. Als Stammroute ist die Strecke via
und Baslerstrasse) signalisiert.

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei insgesamt rund 240 Fz/ h (ASP). Mit der Verkehrsumlenkung via

rist kann die K104 (Aeussere Luzernerstrasse)
bei der Zufahrt zum Kreisel Wirtshüsli gemäss KVM während der ASP
um ca. 19% (240 von 1‘280 Fz/ h) entlastet werden. Der Kreuzplatz kann
auf der K104 (Luzernerstrasse) um ca. 14% (100 von 720 Fz/ h) entlastet

Eine Verkehrsverlagerung von der K104 (Aessere Luzernerstrasse) zur
K234 (Wiggertalstrasse) kann nur mit der Benützung der Heidengässli
erreicht werden. Aufgrund des relativ schmalen Strassenquerschnitts
der Heidengässli wird empfohlen dieser Standort nicht weiter zu verfo

Autobahn A1 / Aarburg

Zentrum kommend via K104 (Aeussere Luzernerstrasse)
Wirtshüsli zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern und via K104 (Ba

Von Zofingen Zentrum kommend via Heidengässli - K204 (Wigge
rist zur Autobahn A1 in Fahrtric

Paradislitunnel resp.

H: Oftringen, K104 (Aeussere Luzernerstrasse, vor Heidengässli)

rstrasse) haben in der ASP rund 140
Fz/ h ihr Ziel via Autobahn in Fahrtrichtung Bern und 100 Fz/ h in Aa
burg. Dieser Verkehr kann sowohl über die K104 (Luzerner- und Ba
lerstrasse) als auch über die K204 (Wiggertalstrasse) und K101 (Neue

geführt werden. Als Stammroute ist die Strecke via

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei insgesamt rund 240 Fz/ h (ASP). Mit der Verkehrsumlenkung via

rist kann die K104 (Aeussere Luzernerstrasse)
bei der Zufahrt zum Kreisel Wirtshüsli gemäss KVM während der ASP
um ca. 19% (240 von 1‘280 Fz/ h) entlastet werden. Der Kreuzplatz kann
auf der K104 (Luzernerstrasse) um ca. 14% (100 von 720 Fz/ h) entlastet

Eine Verkehrsverlagerung von der K104 (Aessere Luzernerstrasse) zur
K234 (Wiggertalstrasse) kann nur mit der Benützung der Heidengässli
erreicht werden. Aufgrund des relativ schmalen Strassenquerschnitts

t nicht weiter zu verfo
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Autobahn A1 / Aarburg

Zentrum kommend via K104 (Aeussere Luzernerstrasse) -
Wirtshüsli zur Autobahn A1 in Fahrtrichtung Bern und via K104 (Bas-

K204 (Wigger-
rist zur Autobahn A1 in Fahrtrich-

Paradislitunnel resp.

H: Oftringen, K104 (Aeussere Luzernerstrasse, vor Heidengässli)

rstrasse) haben in der ASP rund 140
Fz/ h ihr Ziel via Autobahn in Fahrtrichtung Bern und 100 Fz/ h in Aar-

und Bas-
lerstrasse) als auch über die K204 (Wiggertalstrasse) und K101 (Neue

geführt werden. Als Stammroute ist die Strecke via

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei insgesamt rund 240 Fz/ h (ASP). Mit der Verkehrsumlenkung via

rist kann die K104 (Aeussere Luzernerstrasse)
bei der Zufahrt zum Kreisel Wirtshüsli gemäss KVM während der ASP
um ca. 19% (240 von 1‘280 Fz/ h) entlastet werden. Der Kreuzplatz kann
auf der K104 (Luzernerstrasse) um ca. 14% (100 von 720 Fz/ h) entlastet

Eine Verkehrsverlagerung von der K104 (Aessere Luzernerstrasse) zur
K234 (Wiggertalstrasse) kann nur mit der Benützung der Heidengässli
erreicht werden. Aufgrund des relativ schmalen Strassenquerschnitts

t nicht weiter zu verfol-
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Abb. 22: Potentiale Zofingen Zentrum
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Potentiale Zofingen Zentrum

BVU Kt. AG / Abteilung Tiefbau

Potentiale Zofingen Zentrum

VM Wiggertal

Potentiale Zofingen Zentrum - Autobahn A1 / Aarburg (ASP)

Wiggertal

Autobahn A1 / Aarburg (ASP)Autobahn A1 / Aarburg (ASP)
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Autobahn A1 / Aarburg (ASP)
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Alternativroute

Stammroute
Von Strengelbach kommend via K104 (Luzernerstrasse, usw.) nach
ringen, Rothrist, Aarburg usw.

Alternativroute
Von Strengelbach kommend via K204 (Wiggertalstrasse, usw.) nach Of
ringen, Rothrist, Aarburg usw.

Entscheidungspunkt
I: Zofingen, K233 (Strengelbacherstrasse, K204

Potentiale
Gemäss KVM
potential. Deshalb wird empfohlen der Entscheidungspunkt I nicht we
ter zu verfolgen.

Abb. 23: Potentiale Strengelbach
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Alternativroute Strengelbach

Stammroute
Von Strengelbach kommend via K104 (Luzernerstrasse, usw.) nach
ringen, Rothrist, Aarburg usw.

Alternativroute
Von Strengelbach kommend via K204 (Wiggertalstrasse, usw.) nach Of
ringen, Rothrist, Aarburg usw.

Entscheidungspunkt
I: Zofingen, K233 (Strengelbacherstrasse, K204

Potentiale
Gemäss KVM besteht auf dieser Strecke praktisch keine Verlagerung
potential. Deshalb wird empfohlen der Entscheidungspunkt I nicht we
ter zu verfolgen.

Potentiale Strengelbach
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Strengelbach

Von Strengelbach kommend via K104 (Luzernerstrasse, usw.) nach
ringen, Rothrist, Aarburg usw.

Von Strengelbach kommend via K204 (Wiggertalstrasse, usw.) nach Of
ringen, Rothrist, Aarburg usw.

Entscheidungspunkt
I: Zofingen, K233 (Strengelbacherstrasse, K204

besteht auf dieser Strecke praktisch keine Verlagerung
potential. Deshalb wird empfohlen der Entscheidungspunkt I nicht we

Potentiale Strengelbach -

VM Wiggertal

Strengelbach - Zofingen

Von Strengelbach kommend via K104 (Luzernerstrasse, usw.) nach

Von Strengelbach kommend via K204 (Wiggertalstrasse, usw.) nach Of

I: Zofingen, K233 (Strengelbacherstrasse, K204

besteht auf dieser Strecke praktisch keine Verlagerung
potential. Deshalb wird empfohlen der Entscheidungspunkt I nicht we

Zofingen - Oftringen (ASP)

Wiggertal

Zofingen – Oftringen

Von Strengelbach kommend via K104 (Luzernerstrasse, usw.) nach

Von Strengelbach kommend via K204 (Wiggertalstrasse, usw.) nach Of

I: Zofingen, K233 (Strengelbacherstrasse, K204 - Mühlemattstrasse)

besteht auf dieser Strecke praktisch keine Verlagerung
potential. Deshalb wird empfohlen der Entscheidungspunkt I nicht we

Oftringen (ASP)

Oftringen

Von Strengelbach kommend via K104 (Luzernerstrasse, usw.) nach

Von Strengelbach kommend via K204 (Wiggertalstrasse, usw.) nach Of

Mühlemattstrasse)

besteht auf dieser Strecke praktisch keine Verlagerung
potential. Deshalb wird empfohlen der Entscheidungspunkt I nicht we

Oftringen (ASP)
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Von Strengelbach kommend via K104 (Luzernerstrasse, usw.) nach Oft-

Von Strengelbach kommend via K204 (Wiggertalstrasse, usw.) nach Oft-

Mühlemattstrasse)

besteht auf dieser Strecke praktisch keine Verlagerung s-
potential. Deshalb wird empfohlen der Entscheidungspunkt I nicht we i-
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5.8
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Alternativroute

Stammroute
Von Zofingen K104 (Luzernerstrasse) kommend via Wirtshüsli / Aut
bahnanschluss Oftringen nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 7 M
nuten)

Alternativroute
Von Zofingen K104 (Luzernerstrasse) kommend
cherstrasse)
anschluss Rothrist nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 11 Minuten)

Entscheidungspunkt
J: Zofingen, K104 (Vordere Hauptgasse)

Potentiale
Das Potential von verlager
bei nur rund 30 Fz/ h (ASP). Dabei wird der Verkehr berücksichtigt,
welcher von der K104 verlagert werden kann (Entlastung Kreisel Wirt
hüsli). Mit der Verkehrsumlenkung via Autobahnanschluss Rothrist
kann die K104
ASP um ca. 2% (30 von 1‘280 Fz/ h) entlastet werden.
Trotz des kleinen Verlagerungspotentials (gemäss Verkehrsmodell) wird
empfohlen dieser Entscheidungspunkt weiter zu verfolgen, da die Ve
kehrsteilnehmer a
rum informiert werden können (z.B. mit einem VID).
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Alternativroute Zofingen „Süd“

Stammroute
Von Zofingen K104 (Luzernerstrasse) kommend via Wirtshüsli / Aut
bahnanschluss Oftringen nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 7 M

Alternativroute
Von Zofingen K104 (Luzernerstrasse) kommend
cherstrasse) - Wiggertalstrasse Abschnitte Mitte und Nord
anschluss Rothrist nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 11 Minuten)

Entscheidungspunkt
J: Zofingen, K104 (Vordere Hauptgasse)

Potentiale
Das Potential von verlager
bei nur rund 30 Fz/ h (ASP). Dabei wird der Verkehr berücksichtigt,
welcher von der K104 verlagert werden kann (Entlastung Kreisel Wirt
hüsli). Mit der Verkehrsumlenkung via Autobahnanschluss Rothrist
kann die K104 (Aeussere Luzernerstrasse) gemäss KVM während der
ASP um ca. 2% (30 von 1‘280 Fz/ h) entlastet werden.
Trotz des kleinen Verlagerungspotentials (gemäss Verkehrsmodell) wird
empfohlen dieser Entscheidungspunkt weiter zu verfolgen, da die Ve
kehrsteilnehmer an der Stadtgrenze über die Verkehrssituation im Zen
rum informiert werden können (z.B. mit einem VID).
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Zofingen „Süd“

Von Zofingen K104 (Luzernerstrasse) kommend via Wirtshüsli / Aut
bahnanschluss Oftringen nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 7 M

Von Zofingen K104 (Luzernerstrasse) kommend
Wiggertalstrasse Abschnitte Mitte und Nord

anschluss Rothrist nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 11 Minuten)

Entscheidungspunkt
J: Zofingen, K104 (Vordere Hauptgasse)

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei nur rund 30 Fz/ h (ASP). Dabei wird der Verkehr berücksichtigt,
welcher von der K104 verlagert werden kann (Entlastung Kreisel Wirt
hüsli). Mit der Verkehrsumlenkung via Autobahnanschluss Rothrist

(Aeussere Luzernerstrasse) gemäss KVM während der
ASP um ca. 2% (30 von 1‘280 Fz/ h) entlastet werden.
Trotz des kleinen Verlagerungspotentials (gemäss Verkehrsmodell) wird
empfohlen dieser Entscheidungspunkt weiter zu verfolgen, da die Ve

n der Stadtgrenze über die Verkehrssituation im Zen
rum informiert werden können (z.B. mit einem VID).

VM Wiggertal

Zofingen „Süd“ - Autobahn A1 (Richtung Bern)

Von Zofingen K104 (Luzernerstrasse) kommend via Wirtshüsli / Aut
bahnanschluss Oftringen nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 7 M

Von Zofingen K104 (Luzernerstrasse) kommend
Wiggertalstrasse Abschnitte Mitte und Nord

anschluss Rothrist nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 11 Minuten)

J: Zofingen, K104 (Vordere Hauptgasse)

barem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei nur rund 30 Fz/ h (ASP). Dabei wird der Verkehr berücksichtigt,
welcher von der K104 verlagert werden kann (Entlastung Kreisel Wirt
hüsli). Mit der Verkehrsumlenkung via Autobahnanschluss Rothrist

(Aeussere Luzernerstrasse) gemäss KVM während der
ASP um ca. 2% (30 von 1‘280 Fz/ h) entlastet werden.
Trotz des kleinen Verlagerungspotentials (gemäss Verkehrsmodell) wird
empfohlen dieser Entscheidungspunkt weiter zu verfolgen, da die Ve

n der Stadtgrenze über die Verkehrssituation im Zen
rum informiert werden können (z.B. mit einem VID).

Wiggertal

Autobahn A1 (Richtung Bern)

Von Zofingen K104 (Luzernerstrasse) kommend via Wirtshüsli / Aut
bahnanschluss Oftringen nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 7 M

Von Zofingen K104 (Luzernerstrasse) kommend via K233 (Strengelb
Wiggertalstrasse Abschnitte Mitte und Nord

anschluss Rothrist nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 11 Minuten)

barem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei nur rund 30 Fz/ h (ASP). Dabei wird der Verkehr berücksichtigt,
welcher von der K104 verlagert werden kann (Entlastung Kreisel Wirt
hüsli). Mit der Verkehrsumlenkung via Autobahnanschluss Rothrist

(Aeussere Luzernerstrasse) gemäss KVM während der
ASP um ca. 2% (30 von 1‘280 Fz/ h) entlastet werden.
Trotz des kleinen Verlagerungspotentials (gemäss Verkehrsmodell) wird
empfohlen dieser Entscheidungspunkt weiter zu verfolgen, da die Ve

n der Stadtgrenze über die Verkehrssituation im Zen
rum informiert werden können (z.B. mit einem VID).

Autobahn A1 (Richtung Bern)

Von Zofingen K104 (Luzernerstrasse) kommend via Wirtshüsli / Aut
bahnanschluss Oftringen nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 7 M

via K233 (Strengelb
Wiggertalstrasse Abschnitte Mitte und Nord - Autobah

anschluss Rothrist nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 11 Minuten)

barem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei nur rund 30 Fz/ h (ASP). Dabei wird der Verkehr berücksichtigt,
welcher von der K104 verlagert werden kann (Entlastung Kreisel Wirt
hüsli). Mit der Verkehrsumlenkung via Autobahnanschluss Rothrist

(Aeussere Luzernerstrasse) gemäss KVM während der

Trotz des kleinen Verlagerungspotentials (gemäss Verkehrsmodell) wird
empfohlen dieser Entscheidungspunkt weiter zu verfolgen, da die Ve

n der Stadtgrenze über die Verkehrssituation im Zen
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Autobahn A1 (Richtung Bern)

Von Zofingen K104 (Luzernerstrasse) kommend via Wirtshüsli / Auto-
bahnanschluss Oftringen nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 7 Mi-

via K233 (Strengelba-
Autobahn-

anschluss Rothrist nach „Bern“ (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 11 Minuten)

barem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei nur rund 30 Fz/ h (ASP). Dabei wird der Verkehr berücksichtigt,
welcher von der K104 verlagert werden kann (Entlastung Kreisel Wirts-
hüsli). Mit der Verkehrsumlenkung via Autobahnanschluss Rothrist

(Aeussere Luzernerstrasse) gemäss KVM während der

Trotz des kleinen Verlagerungspotentials (gemäss Verkehrsmodell) wird
empfohlen dieser Entscheidungspunkt weiter zu verfolgen, da die Ve r-

n der Stadtgrenze über die Verkehrssituation im Zent-
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Abb. 24: Potentiale Zofingen „Süd“

Aktivierung Alternativroute
Als Stammroute zur Autobahn gilt weiter
Autobahnanschluss Oftringen Die Information „Stau“ wird angezeigt,
wenn die Verkehrsqualität auf der Stammroute abnimmt (mind. + 4 M
nuten) und über die Alternativroute ähnliche Reisezeiten erzielt werden.
Im Überlastfall wird der Ve
sel Oberer Stadteingang informiert. Als alternative Route bietet sich die
Fahrbeziehung via Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte und Nord resp. A
tobahnanschluss Rothrist zur Autobahn (Richtung Bern) an. (Entsche
dungspunkt J: K104 Vordere Hauptgasse (Zofingen)).
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Potentiale Zofingen „Süd“

Aktivierung Alternativroute
Als Stammroute zur Autobahn gilt weiter
Autobahnanschluss Oftringen Die Information „Stau“ wird angezeigt,
wenn die Verkehrsqualität auf der Stammroute abnimmt (mind. + 4 M
nuten) und über die Alternativroute ähnliche Reisezeiten erzielt werden.
Im Überlastfall wird der Ve
sel Oberer Stadteingang informiert. Als alternative Route bietet sich die
Fahrbeziehung via Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte und Nord resp. A
tobahnanschluss Rothrist zur Autobahn (Richtung Bern) an. (Entsche

nkt J: K104 Vordere Hauptgasse (Zofingen)).
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Potentiale Zofingen „Süd“

Aktivierung Alternativroute
Als Stammroute zur Autobahn gilt weiter
Autobahnanschluss Oftringen Die Information „Stau“ wird angezeigt,
wenn die Verkehrsqualität auf der Stammroute abnimmt (mind. + 4 M
nuten) und über die Alternativroute ähnliche Reisezeiten erzielt werden.
Im Überlastfall wird der Verkehr aus Richtung Zofingen vor dem Kre
sel Oberer Stadteingang informiert. Als alternative Route bietet sich die
Fahrbeziehung via Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte und Nord resp. A
tobahnanschluss Rothrist zur Autobahn (Richtung Bern) an. (Entsche

nkt J: K104 Vordere Hauptgasse (Zofingen)).

VM Wiggertal

Potentiale Zofingen „Süd“ - Autobahn A1 (ASP)

Als Stammroute zur Autobahn gilt weiter
Autobahnanschluss Oftringen Die Information „Stau“ wird angezeigt,
wenn die Verkehrsqualität auf der Stammroute abnimmt (mind. + 4 M
nuten) und über die Alternativroute ähnliche Reisezeiten erzielt werden.

rkehr aus Richtung Zofingen vor dem Kre
sel Oberer Stadteingang informiert. Als alternative Route bietet sich die
Fahrbeziehung via Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte und Nord resp. A
tobahnanschluss Rothrist zur Autobahn (Richtung Bern) an. (Entsche

nkt J: K104 Vordere Hauptgasse (Zofingen)).

Wiggertal

Autobahn A1 (ASP)

Als Stammroute zur Autobahn gilt weiterhin die Route via K104
Autobahnanschluss Oftringen Die Information „Stau“ wird angezeigt,
wenn die Verkehrsqualität auf der Stammroute abnimmt (mind. + 4 M
nuten) und über die Alternativroute ähnliche Reisezeiten erzielt werden.

rkehr aus Richtung Zofingen vor dem Kre
sel Oberer Stadteingang informiert. Als alternative Route bietet sich die
Fahrbeziehung via Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte und Nord resp. A
tobahnanschluss Rothrist zur Autobahn (Richtung Bern) an. (Entsche

nkt J: K104 Vordere Hauptgasse (Zofingen)).

hin die Route via K104
Autobahnanschluss Oftringen Die Information „Stau“ wird angezeigt,
wenn die Verkehrsqualität auf der Stammroute abnimmt (mind. + 4 M
nuten) und über die Alternativroute ähnliche Reisezeiten erzielt werden.

rkehr aus Richtung Zofingen vor dem Kre
sel Oberer Stadteingang informiert. Als alternative Route bietet sich die
Fahrbeziehung via Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte und Nord resp. A
tobahnanschluss Rothrist zur Autobahn (Richtung Bern) an. (Entsche

nkt J: K104 Vordere Hauptgasse (Zofingen)).
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hin die Route via K104-
Autobahnanschluss Oftringen Die Information „Stau“ wird angezeigt,
wenn die Verkehrsqualität auf der Stammroute abnimmt (mind. + 4 Mi-
nuten) und über die Alternativroute ähnliche Reisezeiten erzielt werden.

rkehr aus Richtung Zofingen vor dem Krei-
sel Oberer Stadteingang informiert. Als alternative Route bietet sich die
Fahrbeziehung via Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte und Nord resp. A u-
tobahnanschluss Rothrist zur Autobahn (Richtung Bern) an. (Entsche i-
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Abb. 25: Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf Alternativrouten

Massnahmen Auslöser
Die Informationsabgabe „Stau
wenn sich der Stau auf der Stammroute aufzubauen beginnt, d.h. vor
dem Kreisel Wirtshüsli die Vorsortierbereiche voll sind und mit der I
formationsabgabe eine Optimierung von Gesamtauslastung und Reis
zeiten erreicht wer
„Stauräume“ auf der K101
Kreisel Rishalde Nord und Rishalde Süd) und auf der K309
(Vorsortierbereich Kreisel Ibis)
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Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf Alternativrouten

Massnahmen Auslöser
Die Informationsabgabe „Stau
wenn sich der Stau auf der Stammroute aufzubauen beginnt, d.h. vor
dem Kreisel Wirtshüsli die Vorsortierbereiche voll sind und mit der I
formationsabgabe eine Optimierung von Gesamtauslastung und Reis
zeiten erreicht werden kann. Dabei braucht es eine Überprüfung der
„Stauräume“ auf der K101
Kreisel Rishalde Nord und Rishalde Süd) und auf der K309
(Vorsortierbereich Kreisel Ibis)
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Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf Alternativrouten

Massnahmen Auslöser
Die Informationsabgabe „Stau
wenn sich der Stau auf der Stammroute aufzubauen beginnt, d.h. vor
dem Kreisel Wirtshüsli die Vorsortierbereiche voll sind und mit der I
formationsabgabe eine Optimierung von Gesamtauslastung und Reis

den kann. Dabei braucht es eine Überprüfung der
„Stauräume“ auf der K101- Neue Aarburgerstrasse (Vorsortierbereich
Kreisel Rishalde Nord und Rishalde Süd) und auf der K309
(Vorsortierbereich Kreisel Ibis)

VM Wiggertal

Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf Alternativrouten

Die Informationsabgabe „Stau“ beim Entscheidungspunkt J erfolgt,
wenn sich der Stau auf der Stammroute aufzubauen beginnt, d.h. vor
dem Kreisel Wirtshüsli die Vorsortierbereiche voll sind und mit der I
formationsabgabe eine Optimierung von Gesamtauslastung und Reis

den kann. Dabei braucht es eine Überprüfung der
Neue Aarburgerstrasse (Vorsortierbereich

Kreisel Rishalde Nord und Rishalde Süd) und auf der K309

Wiggertal

Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf Alternativrouten

beim Entscheidungspunkt J erfolgt,
wenn sich der Stau auf der Stammroute aufzubauen beginnt, d.h. vor
dem Kreisel Wirtshüsli die Vorsortierbereiche voll sind und mit der I
formationsabgabe eine Optimierung von Gesamtauslastung und Reis

den kann. Dabei braucht es eine Überprüfung der
Neue Aarburgerstrasse (Vorsortierbereich

Kreisel Rishalde Nord und Rishalde Süd) und auf der K309

Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf Alternativrouten

beim Entscheidungspunkt J erfolgt,
wenn sich der Stau auf der Stammroute aufzubauen beginnt, d.h. vor
dem Kreisel Wirtshüsli die Vorsortierbereiche voll sind und mit der I
formationsabgabe eine Optimierung von Gesamtauslastung und Reis

den kann. Dabei braucht es eine Überprüfung der
Neue Aarburgerstrasse (Vorsortierbereich

Kreisel Rishalde Nord und Rishalde Süd) und auf der K309-Rössliweg
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Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf Alternativrouten

beim Entscheidungspunkt J erfolgt,
wenn sich der Stau auf der Stammroute aufzubauen beginnt, d.h. vor
dem Kreisel Wirtshüsli die Vorsortierbereiche voll sind und mit der In-
formationsabgabe eine Optimierung von Gesamtauslastung und Reise-

den kann. Dabei braucht es eine Überprüfung der
Neue Aarburgerstrasse (Vorsortierbereich

Rössliweg
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Abb. 26: Staudetektor
Bernstrasse und K
tivroute)
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Staudetektor
Bernstrasse und K
tivroute)
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Staudetektor K101 - Neue Aarburgerstrasse, K309
Bernstrasse und K104 - Aeussere Luzernerstrasse

VM Wiggertal

Neue Aarburgerstrasse, K309
Aeussere Luzernerstrasse

Wiggertal

Neue Aarburgerstrasse, K309
Aeussere Luzernerstrasse

Neue Aarburgerstrasse, K309 - Rössliweg, K235
Aeussere Luzernerstrasse (Auslöser Altern
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Rössliweg, K235 -
(Auslöser Alterna-
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Massnahme Verkehrsinfo
Der zufliessende Verkehr von
kehrsinformationsdisplay (VID) über die aktuelle Situation informiert
(Information über

Abb. 27: Standort VID
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Massnahme Verkehrsinfo
Der zufliessende Verkehr von
kehrsinformationsdisplay (VID) über die aktuelle Situation informiert
(Information über Stausituation

Standort VID

BVU Kt. AG / Abteilung Tiefbau

Massnahme Verkehrsinfo
Der zufliessende Verkehr von
kehrsinformationsdisplay (VID) über die aktuelle Situation informiert

Stausituation

Standort VID auf K104 (Vordere Hauptgasse) in Zofingen

VM Wiggertal

Der zufliessende Verkehr von Wikon/ Reiden her
kehrsinformationsdisplay (VID) über die aktuelle Situation informiert

Stausituation oder Verlustzeit).

auf K104 (Vordere Hauptgasse) in Zofingen

Wiggertal

Wikon/ Reiden her wird mit einem Ve
kehrsinformationsdisplay (VID) über die aktuelle Situation informiert

oder Verlustzeit).

auf K104 (Vordere Hauptgasse) in Zofingen

wird mit einem Ve
kehrsinformationsdisplay (VID) über die aktuelle Situation informiert

auf K104 (Vordere Hauptgasse) in Zofingen
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wird mit einem Ver-
kehrsinformationsdisplay (VID) über die aktuelle Situation informiert
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6.
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Kantonaler VMP

Die Streckenausrüstung mit VM
zung für die In
kehrs. In den vergangenen Jahren sind in der Schweiz auf dem Nati
nalstrassennetz verschiedenste Streckenausrüstunge
und in Betrieb genommen worden.

Die nachfolgende Abbildung
onalstrassen mit VM

Abb. 28: Bestehende VM
(

Der derzeit bekannte Ausrüstungsbedarf mit VM
Wiggertal
darf an WWW und WTA.
Verkehrsleitsysteme VLS und Anschlussbewirtschaf
tieft zu prüfen sind.
Nebst den bereits bestehenden WTA’s auf der A2 (südlich von Oftri
gen) und auf der A1 (westlich von Oftringen) ist eine weitere WTA
auf der A1 östlich
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Kantonaler VMP

Die Streckenausrüstung mit VM
zung für die Informati
kehrs. In den vergangenen Jahren sind in der Schweiz auf dem Nati
nalstrassennetz verschiedenste Streckenausrüstunge
und in Betrieb genommen worden.

Die nachfolgende Abbildung
onalstrassen mit VM

Bestehende VM
(schwarz eingekreist: Verzweigung A1/ A2)

Der derzeit bekannte Ausrüstungsbedarf mit VM
Wiggertal ist nachfolgend de
darf an WWW und WTA.
Verkehrsleitsysteme VLS und Anschlussbewirtschaf
tieft zu prüfen sind.
Nebst den bereits bestehenden WTA’s auf der A2 (südlich von Oftri
gen) und auf der A1 (westlich von Oftringen) ist eine weitere WTA
auf der A1 östlich von
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Kantonaler VMP - Wirkungen und

Die Streckenausrüstung mit VM
formation, Lenkung, Leitung und Steuerung des Ve

kehrs. In den vergangenen Jahren sind in der Schweiz auf dem Nati
nalstrassennetz verschiedenste Streckenausrüstunge
und in Betrieb genommen worden.

Die nachfolgende Abbildung zeigt die bestehende Ausrüstung der Nat
onalstrassen mit VM-Anlagen.

Bestehende VM-Ausrüstung gemäss VBS
eingekreist: Verzweigung A1/ A2)

Der derzeit bekannte Ausrüstungsbedarf mit VM
ist nachfolgend detailliert dar

darf an WWW und WTA. Ferner sind die Stre
Verkehrsleitsysteme VLS und Anschlussbewirtschaf

Nebst den bereits bestehenden WTA’s auf der A2 (südlich von Oftri
gen) und auf der A1 (westlich von Oftringen) ist eine weitere WTA

von Oftringen vorgesehen.

VM Wiggertal

Wirkungen und

Die Streckenausrüstung mit VM-Anlagen ist eine zentrale Vorausse
on, Lenkung, Leitung und Steuerung des Ve

kehrs. In den vergangenen Jahren sind in der Schweiz auf dem Nati
nalstrassennetz verschiedenste Streckenausrüstunge
und in Betrieb genommen worden.

zeigt die bestehende Ausrüstung der Nat

Ausrüstung gemäss VBS
eingekreist: Verzweigung A1/ A2)

Der derzeit bekannte Ausrüstungsbedarf mit VM
tailliert dargestellt.

Ferner sind die Stre
Verkehrsleitsysteme VLS und Anschlussbewirtschaf

Nebst den bereits bestehenden WTA’s auf der A2 (südlich von Oftri
gen) und auf der A1 (westlich von Oftringen) ist eine weitere WTA

Oftringen vorgesehen.

Wiggertal

Wirkungen und Massnahmen

Anlagen ist eine zentrale Vorausse
on, Lenkung, Leitung und Steuerung des Ve

kehrs. In den vergangenen Jahren sind in der Schweiz auf dem Nati
nalstrassennetz verschiedenste Streckenausrüstungen geplant, realisiert

zeigt die bestehende Ausrüstung der Nat

Ausrüstung gemäss VBS-Inventar vom Februar 2006
eingekreist: Verzweigung A1/ A2) [Quelle ASTRA[22]]

Der derzeit bekannte Ausrüstungsbedarf mit VM-Anlagen
gestellt. Dargestellt ist der B

Ferner sind die Strecken bezeichnet
Verkehrsleitsysteme VLS und Anschlussbewirtschaftungen mit LSA ve

Nebst den bereits bestehenden WTA’s auf der A2 (südlich von Oftri
gen) und auf der A1 (westlich von Oftringen) ist eine weitere WTA

Oftringen vorgesehen.

Massnahmen

Anlagen ist eine zentrale Vorausse
on, Lenkung, Leitung und Steuerung des Ve

kehrs. In den vergangenen Jahren sind in der Schweiz auf dem Nati
n geplant, realisiert

zeigt die bestehende Ausrüstung der Nat

Inventar vom Februar 2006
[Quelle ASTRA[22]]

Anlagen im Raum
argestellt ist der B

bezeichnet, auf
tungen mit LSA ve

Nebst den bereits bestehenden WTA’s auf der A2 (südlich von Oftri
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Abb. 29: Ausrüstungsbedarf Raum Wiggertal [Quelle ASTRA[22]]
2013

Für den kantonalen Verkehrsmanagementplan (VMP) im Wiggertal sind
vor allem die WTA’s auf der Autobahn massgebend.
lastungen
Netz sollen die Verkehrsteilnehmer bereits auf der Autobahn
werden. Dabei soll dem Verkehr eine Alternativroute empfohlen we
den.
(Die Anzeige von lokalen Ereignissen
den.)

Abb. 30: WTA auf der Autobahn (Bsp.: Informationsanzeige bei Stau
gen)
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Alternativroute

Stammroute
Von Bern (Autobahn A1) kommend
gen/ Wirtshüsli nach Zofingen (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 6 Minuten)

Alternativroute
Von Bern (Autobahn A1) kommend via Autobahnanschluss Ro
hrist/ Wiggertalstrasse nach Zofingen (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 11
Minuten)

Entscheidungspunkt
L: Autobahn A1 (westlich vom Anschluss Rothrist)

Potentiale
Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei rund 210 Fz/ h (ASP). Dabei wird der Verkehr berücksichtigt, we
cher von der K104 (Aeussere Luzernerstrasse) verla
(Entlastung Kreisel Wirtshüsli). Mit der Verkehrsumlenkung via Aut
bahnanschluss Rothrist resp. Wiggertalstrasse kann die K104 (Aeussere
Luzernerstrasse) gemäss KVM während der ASP um ca. 16.5% (210 von
1‘270 Fz/ h) entlastet werden.
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Richtung Bern) – Zofingen

via Autobahnanschluss Oftri
gen/ Wirtshüsli nach Zofingen (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 6 Minuten)

Von Bern (Autobahn A1) kommend via Autobahnanschluss Ro
hrist/ Wiggertalstrasse nach Zofingen (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 11

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei rund 210 Fz/ h (ASP). Dabei wird der Verkehr berücksichtigt, we
cher von der K104 (Aeussere Luzernerstrasse) verlagert werden kann
(Entlastung Kreisel Wirtshüsli). Mit der Verkehrsumlenkung via Aut
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Luzernerstrasse) gemäss KVM während der ASP um ca. 16.5% (210 von
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Zofingen

via Autobahnanschluss Oftrin-
gen/ Wirtshüsli nach Zofingen (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 6 Minuten)

Von Bern (Autobahn A1) kommend via Autobahnanschluss Rot-
hrist/ Wiggertalstrasse nach Zofingen (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 11

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss Verkehrsmodell
bei rund 210 Fz/ h (ASP). Dabei wird der Verkehr berücksichtigt, we l-

gert werden kann
(Entlastung Kreisel Wirtshüsli). Mit der Verkehrsumlenkung via Auto-
bahnanschluss Rothrist resp. Wiggertalstrasse kann die K104 (Aeussere
Luzernerstrasse) gemäss KVM während der ASP um ca. 16.5% (210 von
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Abb. 31: Potentiale Autobahn A1

Aktivierung Alternativroute
Als Stammroute von der Autobahn nach Zofingen gilt weiterhin die
Route via Autobahnanschluss Oftringen
zernerstrasse). Die Information
kehrsqualität auf der Stammroute abnimmt (mind. + 5 Minuten) und
über die Alternativroute ähnliche Reisezeiten erzielt werden.
Im Überlastfall wird der Verkehr aus Richtung Bern auf der Autobahn
informiert. Als alternativ
tobahnanschluss Rothrist und Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte und
Nord an.
Ob diese Alternativroute schlussendlich akzeptiert wird, bleibt noch o
fen, da die Autolenker keinen Stau vor sich sehen und die
route (ohne Verkehr) doch zeitlich deutlich länger dauert (+5 Minuten).
Trotzdem wird an diesem Standort festgehalten, da auch andere lokale
Informationen wiedergeben werden können (z.B. Stau bei der Aut
bahnausfahrt, usw.).
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Informationen wiedergeben werden können (z.B. Stau bei der Aut
bahnausfahrt, usw.).

VM Wiggertal
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über die Alternativroute ähnliche Reisezeiten erzielt werden.
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e Route bietet sich die Fahrbeziehung via A
tobahnanschluss Rothrist und Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte und
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kehrsqualität auf der Stammroute abnimmt (mind. + 5 Minuten) und
über die Alternativroute ähnliche Reisezeiten erzielt werden.
Im Überlastfall wird der Verkehr aus Richtung Bern auf der Autobahn

e Route bietet sich die Fahrbeziehung via A
tobahnanschluss Rothrist und Wiggertalstrasse Abschnitt Mitte und
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Als Stammroute von der Autobahn nach Zofingen gilt weiterhin die
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kehrsqualität auf der Stammroute abnimmt (mind. + 5 Minuten) und
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e Route bietet sich die Fahrbeziehung via Au-
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Informationen wiedergeben werden können (z.B. Stau bei der Auto-
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Abb. 32: Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf Alternativrouten

Massnahmen Auslöser
Die Detektion von Staus erfolgt an den neuralgischen Engpässen sowohl
auf der Stamm
Die Informationsabgabe
L erfolgt, wenn sich der Stau auf der Stammroute aufzubauen beginnt,
d.h. die Vorsortierbereiche vor dem Kreisel Wirtshüsli voll sind und mit
der Informationsabgabe eine Optimierung von Gesamtauslastung und
Reisezeiten erreich
der „Stauräume“ auf der K101
reich Kreisel Ibis) und bei der Autobahnausfahrt (Vorsortierbereich
Kreisel Rishalde Süd).
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Massnahmen Auslöser
Die Detektion von Staus erfolgt an den neuralgischen Engpässen sowohl
auf der Stamm- als auch auf der Alternativroute.
Die Informationsabgabe
L erfolgt, wenn sich der Stau auf der Stammroute aufzubauen beginnt,
d.h. die Vorsortierbereiche vor dem Kreisel Wirtshüsli voll sind und mit
der Informationsabgabe eine Optimierung von Gesamtauslastung und
Reisezeiten erreicht werden kann. Dabei braucht es eine Überprüfung
der „Stauräume“ auf der K101
reich Kreisel Ibis) und bei der Autobahnausfahrt (Vorsortierbereich
Kreisel Rishalde Süd).
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Auslöser und Detektion Verkehrsqualität auf Alternativrouten
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Abb. 33: Staudetektor
gerstrasse /
te)

Massnahme Verkehrsinfo
Die Verkehrsinformation auf der Autobahn, bei der bestehenden Wec
seltextanzeige (WTA), erfolgt sobald si
der Alternative ergibt.
einer moderner WTA ersetzt)
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Staudetektor Autobahnausfahrt Rohtrist / K101
gerstrasse / K104-Aeussere Luzernerstrasse

Massnahme Verkehrsinfo
Die Verkehrsinformation auf der Autobahn, bei der bestehenden Wec
seltextanzeige (WTA), erfolgt sobald si
der Alternative ergibt. (Hinweis: die bisherige WTA wird bis Ende 2015 mit
einer moderner WTA ersetzt)

VM Wiggertal
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Die Verkehrsinformation auf der Autobahn, bei der bestehenden Wec
seltextanzeige (WTA), erfolgt sobald sich ein Vorteil für die Nutzung
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Neue Aarbur-
(Auslöser Alternativrou-

Die Verkehrsinformation auf der Autobahn, bei der bestehenden Wech-
ch ein Vorteil für die Nutzung

(Hinweis: die bisherige WTA wird bis Ende 2015 mit
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Abb. 34: Standorte

Alternativroute
resp. Aarburg

Stammroute
Von der Autobahn A1 (aus Richtung Zürich) kommend via Autobah
anschluss Rothrist nach Rothrist (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 6 Minuten)
und nach Aarburg (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 5 Min

Alternativroute
Von der Autobahn A1 (aus Richtung Zürich) kommend via Autobah
anschluss Oftringen nach Rothrist (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 6 Min
ten) und nach Aarburg (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 5 Minuten)

Entscheidungspunkt
M: Autobahn A1

Potentiale
Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss KVM bei rund
270 Fz/ h (ASP). Gemäss Verkehrsmodell benützen die Verkehrslenker
in Richtung Rothrist „Zentrum“ und Aarburg „Bahnhof“ eher den A
tobahnanschluss
reits via Autobahnanschluss Rothrist signalisiert (Stammroute).
Der Leistungsengpass befindet sich heute an den Knoten Kreuzplatz
und Wirtshüsli. Mit der Lenkung des Verkehrs via Autobahnanschluss
Rothrist kann am Kreisel Wirthüsli, auf der Zufahrt K104 (Aeussere L
zernerstrasse) gemäss KVM eine Entlastung von ca. 3% (40 von 1‘270
Fz/ h) erreicht werden. Am Kreuzplatz kann hingegen auf der K104 (L
zernerstrasse) eine Entlastung von ca. 32% (230 von 720 Fz) e
werden.

BVU Kt. AG / Abteilung Tiefbau

Standorte WTA vor der Ausfahrt Rothrist (Entscheidungspunkt L)

Alternativroute Autobahn A1 (aus Richtung Zürich)
resp. Aarburg

Stammroute
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ten) und nach Aarburg (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 5 Minuten)

Entscheidungspunkt
M: Autobahn A1 (östlich vom Anschluss Oftringen)

Potentiale
Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss KVM bei rund
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reits via Autobahnanschluss Rothrist signalisiert (Stammroute).
Der Leistungsengpass befindet sich heute an den Knoten Kreuzplatz
und Wirtshüsli. Mit der Lenkung des Verkehrs via Autobahnanschluss
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Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss KVM bei rund
270 Fz/ h (ASP). Gemäss Verkehrsmodell benützen die Verkehrslenker
in Richtung Rothrist „Zentrum“ und Aarburg „Bahnhof“ eher den A

Oftringen. Aarburg und Rothrist sind heute aber b
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Der Leistungsengpass befindet sich heute an den Knoten Kreuzplatz
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kann am Kreisel Wirthüsli, auf der Zufahrt K104 (Aeussere L
zernerstrasse) gemäss KVM eine Entlastung von ca. 3% (40 von 1‘270
Fz/ h) erreicht werden. Am Kreuzplatz kann hingegen auf der K104 (L
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WTA vor der Ausfahrt Rothrist (Entscheidungspunkt L)

Autobahn A1 (aus Richtung Zürich) - Rothrist

Von der Autobahn A1 (aus Richtung Zürich) kommend via Autobah
anschluss Rothrist nach Rothrist (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 6 Minuten)

uten)

Von der Autobahn A1 (aus Richtung Zürich) kommend via Autobah
anschluss Oftringen nach Rothrist (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 6 Min
ten) und nach Aarburg (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 5 Minuten)

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss KVM bei rund
270 Fz/ h (ASP). Gemäss Verkehrsmodell benützen die Verkehrslenker
in Richtung Rothrist „Zentrum“ und Aarburg „Bahnhof“ eher den A

Oftringen. Aarburg und Rothrist sind heute aber b
reits via Autobahnanschluss Rothrist signalisiert (Stammroute).
Der Leistungsengpass befindet sich heute an den Knoten Kreuzplatz
und Wirtshüsli. Mit der Lenkung des Verkehrs via Autobahnanschluss
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WTA vor der Ausfahrt Rothrist (Entscheidungspunkt L)

Rothrist

Von der Autobahn A1 (aus Richtung Zürich) kommend via Autobah n-
anschluss Rothrist nach Rothrist (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 6 Minuten)

Von der Autobahn A1 (aus Richtung Zürich) kommend via Autobah n-
anschluss Oftringen nach Rothrist (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 6 Minu-

Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss KVM bei rund
270 Fz/ h (ASP). Gemäss Verkehrsmodell benützen die Verkehrslenker
in Richtung Rothrist „Zentrum“ und Aarburg „Bahnhof“ eher den A u-

Oftringen. Aarburg und Rothrist sind heute aber be-

Der Leistungsengpass befindet sich heute an den Knoten Kreuzplatz
und Wirtshüsli. Mit der Lenkung des Verkehrs via Autobahnanschluss

kann am Kreisel Wirthüsli, auf der Zufahrt K104 (Aeussere Lu-
zernerstrasse) gemäss KVM eine Entlastung von ca. 3% (40 von 1‘270
Fz/ h) erreicht werden. Am Kreuzplatz kann hingegen auf der K104 (Lu-
zernerstrasse) eine Entlastung von ca. 32% (230 von 720 Fz) e rreicht
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Unterstützung Stammroute
Die als Alternativroute vorgesehene Strecke dient gemäss KVM als
Hauptverbindung von der Autobahn in Richtung Rothrist „Zentrum“
und Aarburg „Bahnhof“. Die Benutzung der Stammroute soll bei Stau
am Kreisel Wirtshüs
Autobahn unterstützt werden.

Abb. 35: Potentiale Autobahn A1 nach Rohtrist und Aarburg (ASP)

Aktivierung
Die Information am Entscheidungspunkt M wird aktiviert,
auf einer der beiden Routen Stau aufbaut.
Die Verkehrsinformation (WTA) erfolgt auf der A1 östlich des Aut
bahnanschlusses Oftringen.
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Die als Alternativroute vorgesehene Strecke dient gemäss KVM als
Hauptverbindung von der Autobahn in Richtung Rothrist „Zentrum“
und Aarburg „Bahnhof“. Die Benutzung der Stammroute soll bei Stau
am Kreisel Wirtshüs
Autobahn unterstützt werden.

Potentiale Autobahn A1 nach Rohtrist und Aarburg (ASP)

Aktivierung Alternativroute
Die Information am Entscheidungspunkt M wird aktiviert,
auf einer der beiden Routen Stau aufbaut.
Die Verkehrsinformation (WTA) erfolgt auf der A1 östlich des Aut
bahnanschlusses Oftringen.
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Unterstützung Stammroute
Die als Alternativroute vorgesehene Strecke dient gemäss KVM als
Hauptverbindung von der Autobahn in Richtung Rothrist „Zentrum“
und Aarburg „Bahnhof“. Die Benutzung der Stammroute soll bei Stau
am Kreisel Wirtshüsli und am Knoten Kreuzplatz mit der WTA auf der
Autobahn unterstützt werden.

Potentiale Autobahn A1 nach Rohtrist und Aarburg (ASP)

Alternativroute
Die Information am Entscheidungspunkt M wird aktiviert,
auf einer der beiden Routen Stau aufbaut.
Die Verkehrsinformation (WTA) erfolgt auf der A1 östlich des Aut
bahnanschlusses Oftringen.
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Die als Alternativroute vorgesehene Strecke dient gemäss KVM als
Hauptverbindung von der Autobahn in Richtung Rothrist „Zentrum“
und Aarburg „Bahnhof“. Die Benutzung der Stammroute soll bei Stau
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Potentiale Autobahn A1 nach Rohtrist und Aarburg (ASP)

Die Information am Entscheidungspunkt M wird aktiviert,
auf einer der beiden Routen Stau aufbaut.
Die Verkehrsinformation (WTA) erfolgt auf der A1 östlich des Aut
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Die als Alternativroute vorgesehene Strecke dient gemäss KVM als
Hauptverbindung von der Autobahn in Richtung Rothrist „Zentrum“
und Aarburg „Bahnhof“. Die Benutzung der Stammroute soll bei Stau

li und am Knoten Kreuzplatz mit der WTA auf der

Potentiale Autobahn A1 nach Rohtrist und Aarburg (ASP)

Die Information am Entscheidungspunkt M wird aktiviert,

Die Verkehrsinformation (WTA) erfolgt auf der A1 östlich des Aut

Die als Alternativroute vorgesehene Strecke dient gemäss KVM als
Hauptverbindung von der Autobahn in Richtung Rothrist „Zentrum“
und Aarburg „Bahnhof“. Die Benutzung der Stammroute soll bei Stau

li und am Knoten Kreuzplatz mit der WTA auf der

Potentiale Autobahn A1 nach Rohtrist und Aarburg (ASP)

Die Information am Entscheidungspunkt M wird aktiviert, wenn sich

Die Verkehrsinformation (WTA) erfolgt auf der A1 östlich des Aut
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Die als Alternativroute vorgesehene Strecke dient gemäss KVM als
Hauptverbindung von der Autobahn in Richtung Rothrist „Zentrum“
und Aarburg „Bahnhof“. Die Benutzung der Stammroute soll bei Stau

li und am Knoten Kreuzplatz mit der WTA auf der

wenn sich

Die Verkehrsinformation (WTA) erfolgt auf der A1 östlich des Auto-
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Abb. 36: Auslöser und Detektion
nestrasse und Luzernerstrasse)

Massnahmen Auslöser
Die Informationsabgabe „Stau
punkt M erfolgt, wenn der Stau auf der K104 (Aeussere Luzernestrasse)
Fahrtrichtung Zofingen und K104 (Luzernerstrasse) Fahrtrichtung Aa
burg zunimmt, und mit der Informationsabgabe eine Optimierung von
Gesamtauslastung und Reisezeiten erreicht werden kann. Hierfür wird
die Verkehrs
ternativroute detektiert.
Überwacht wird der Vorsortier
vor dem Knoten Kreuzplatz auf der K104 (Aeussere Luzern
und Luzernerstrasse) sowie auf der Alternativroute
ausfahrt Rothrist und auf der K101.
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ausfahrt Rothrist und auf der K101.
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Oftringen“ an den Entscheidung
punkt M erfolgt, wenn der Stau auf der K104 (Aeussere Luzernestrasse)
Fahrtrichtung Zofingen und K104 (Luzernerstrasse) Fahrtrichtung Aa

zunimmt, und mit der Informationsabgabe eine Optimierung von
Gesamtauslastung und Reisezeiten erreicht werden kann. Hierfür wird
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bei der Autobah
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K104 (Aeussere Luzer-

“ an den Entscheidungs-
punkt M erfolgt, wenn der Stau auf der K104 (Aeussere Luzernestrasse)
Fahrtrichtung Zofingen und K104 (Luzernerstrasse) Fahrtrichtung Aar-

zunimmt, und mit der Informationsabgabe eine Optimierung von
Gesamtauslastung und Reisezeiten erreicht werden kann. Hierfür wird

und Stausituation auf der Stammroute als auch auf der A l-

bereich vor dem Kreisel Wirtshüsli und
erstrasse

bei der Autobahn-
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Abb. 37: Staudete
(
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Staudetektor K104
(Unterstützung
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ktor K104 - Aeussere Luzernerstrasse
Unterstützung Stammroute)

VM Wiggertal

Aeussere Luzernerstrasse
route)

Wiggertal

Aeussere Luzernerstrasse und Luzernerstrasseund Luzernerstrasse
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und Luzernerstrasse,
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Abb. 38: Staudetektor bei Autobahnanschluss Rothrist und auf der K101 (U
terstützung Stammroute)

Massnahme Verkehrsinfo
Die Verkehrsinformation auf der Autobahn, bei der
textanzeige (
ein Vorteil für die Nutzung der Alternative ergibt.
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Massnahme Verkehrsinfo
Die Verkehrsinformation auf der Autobahn, bei der
textanzeige (Realisierung bis Ende 2016 vorgesehen
ein Vorteil für die Nutzung der Alternative ergibt.
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Staudetektor bei Autobahnanschluss Rothrist und auf der K101 (U
terstützung Stammroute)

Die Verkehrsinformation auf der Autobahn, bei der
Realisierung bis Ende 2016 vorgesehen

ein Vorteil für die Nutzung der Alternative ergibt.

Wiggertal

Staudetektor bei Autobahnanschluss Rothrist und auf der K101 (U

Die Verkehrsinformation auf der Autobahn, bei der geplanten
Realisierung bis Ende 2016 vorgesehen), erfolgt sobald sich

ein Vorteil für die Nutzung der Alternative ergibt.

Staudetektor bei Autobahnanschluss Rothrist und auf der K101 (U

geplanten Wechse
), erfolgt sobald sich
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Staudetektor bei Autobahnanschluss Rothrist und auf der K101 (Un-

Wechsel-
), erfolgt sobald sich
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Abb. 39: Standorte WTA vor der Au

Alternativroute
resp. Aarburg

Stammroute
Von der Autobahn A2 (aus Richtung Luzern) kommend via Autobah
anschluss Rothrist nach Rothrist (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 6
und nach Aarburg (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 5 Minuten)

Alternativroute
Von der Autobahn A2 (aus Richtung Luzern) kommend via Autobah
anschluss Oftringen nach Rothrist (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 7 Min
ten) und nach Aarburg (Reisezeit ohne Verke

Entscheidungspunkt
N: Autobahn A2 (südlich vom Verzweigung A1/ A2)

Potentiale
Das Potential von verlagerbarem Verkehr liegt gemäss KVM bei rund 90
Fz/ h (ASP). Gemäss Verkehrsmodell benützen die Verkehrslenker in
Richtung Rothrist
bahnanschluss Oftringen. Aarburg und Rothrist sind heute aber bereits
via Autobahnanschluss Rothrist signalisiert (Stammroute).
Der Leistungsengpass befindet sich heute an den Knoten Kreuzplatz
und Wirtshüsli. M
Rothrist kann am Kreisel Wirthüsli, auf der Zufahrt K104 (Aeussere L
zernerstrasse) gemäss KVM eine Entlastung von ca. 5% (60 von 1‘270
Fz/ h) erreicht werden. Am Kreuzplatz kann hingegen auf der K104 (L
zernerstrasse) eine Entlastung von ca. 4% (30 von 720 Fz) erreicht we
den.
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und nach Aarburg (Reisezeit ohne Verkehr: ca. 5 Minuten)

Alternativroute
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Fz/ h (ASP). Gemäss Verkehrsmodell benützen die Verkehrslenker in
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Unterstützung Stammroute
Die als Alternativroute vorgesehene Strecke dient gemäss KVM als
Hauptverbindung von der Autobahn in Richtung Rothrist „Zentrum“
und Aarburg „Bahnhof“. Die Ben
am Kreisel Wirtshüsli und am Knoten Kreuzplatz mit der WTA auf der
Autobahn unterstützt werden.

Abb. 40: Potentiale Autobahn A2 nach Rohtrist und Aarburg (ASP)

Aktivierung Alternativroute
Die Information am Entscheidungspunkt N wird aktiviert, wenn sich
auf einer der beiden Routen Stau aufbaut.
Die Verkehrsinformation (WTA) erfolgt auf der A2 südlich der Ve
zweigung A1/ A2.
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Die als Alternativroute vorgesehene Strecke dient gemäss KVM als
Hauptverbindung von der Autobahn in Richtung Rothrist „Zentrum“

utzung der Stammroute soll bei Stau
am Kreisel Wirtshüsli und am Knoten Kreuzplatz mit der WTA auf der

ie Information am Entscheidungspunkt N wird aktiviert, wenn sich

Die Verkehrsinformation (WTA) erfolgt auf der A2 südlich der Ve r-
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Abb. 41: Auslöser und Detektion Verkehr
nestrasse und Luzernerstrasse)

Massnahmen Auslöser
Die Informationsabgabe „Stau
punkt N erfolgt, wenn der Stau auf der K104 (Aeussere Luzernestrasse)
Fahrtrichtung Zofingen und K104 (Luze
burg zunimmt, und mit der Informationsabgabe eine Optimierung von
Gesamtauslastung und Reisezeiten erreicht werden kann. Hierfür wird
die Verkehrs
ternativroute detektie
Überwacht wird auf der K104 (Aeussere Luzernerstrasse und L
zernerstrasse) der Vorsortierbereich vor dem Kreisel Wirtshüsl
dem Knoten Kreuzplatz
bahnausfahrt Rothrist und auf der K101.
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Abb. 42: Staudetektor K104
(Unterstützung Stammroute)
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Staudetektor K104
(Unterstützung Stammroute)

BVU Kt. AG / Abteilung Tiefbau

Staudetektor K104 - Aeussere Luzernerstrasse und Luzernerstrasse,
(Unterstützung Stammroute)

VM Wiggertal

Aeussere Luzernerstrasse und Luzernerstrasse,
(Unterstützung Stammroute)

Wiggertal

Aeussere Luzernerstrasse und Luzernerstrasse,Aeussere Luzernerstrasse und Luzernerstrasse,
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Aeussere Luzernerstrasse und Luzernerstrasse,
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Abb. 43: Staudetektor bei Autobahnanschluss Rothrist und auf der K101 (U
terstützung Stammroute

Massnahme Verkehrsinfo
Die Verkehrsinformation auf der Autobahn, bei der
seltextanzeige, erfolgt sobald sich ein Vorteil für die Nutzung der Alte
native ergibt.
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Wiggertal

Staudetektor bei Autobahnanschluss Rothrist und auf der K101 (U

Die Verkehrsinformation auf der Autobahn, bei der bestehenden
seltextanzeige, erfolgt sobald sich ein Vorteil für die Nutzung der Alte

Staudetektor bei Autobahnanschluss Rothrist und auf der K101 (U

bestehenden
seltextanzeige, erfolgt sobald sich ein Vorteil für die Nutzung der Alte
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Staudetektor bei Autobahnanschluss Rothrist und auf der K101 (Un-

bestehenden Wech-
seltextanzeige, erfolgt sobald sich ein Vorteil für die Nutzung der Alte r-
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Abb. 44: Standorte WTA vor der Verzweigung
N)
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7.
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Schlussfolgerungen und Empfehlungen

Das Konzept
kehrsmanagement zugrunde liegende Konzept der Steuer
finitionen, indem frühzeitig auf die Verkehrssituation
reich hingewiesen wird, und wo möglich auch zur Routenwahländ
rung animiert wird. Damit schafft das Konzept
ren“ einerseits die Grundlage für ein adäquates Verkehrsverhalten, a
dererseits wird aber auch
fortsteigerung durch die Planbarkeit der Reisezeiten erzielt. Die
tierung der Routen sowie die Informationsabgaben dienen der gleic
mässigeren Auslastung der Routen, und in der Folge der Verbesserung
der Gesamtleistungsfähigkeit
kollektiven und individuellen Reisezeiten.
zudem, den Verkehr auf den gewünschten Routen zu kanalisieren und
Fahrten über Schleichwege
steht) zu
punkten, wo eine Routenwahländerung möglich ist, Massnahmen im
Sinne des Konzepts
auf den Zufahrten zu den Stauräumen gemäss dem Konzept der Steuer
und Leitdefinitionen.

Übersicht der

A: K103
tung Aarburg)

B: K101
radislitunnels, Fahrtrichtung Olten)

D: K104
fingen)

E: K235
richtung Zentrum/ Autobahnanschluss)

F: K204
serstrasse, Fahrtrichtung Autobahn A1 (Bern))

G: K235
schnitt Nord, Fahrtrichtung Autobahn A1 (Zürich))

J: K104
Fahrtrichtung Oftringen)

K: K101
Fahrrichtung Zentrum)

L: Autobahn A1 (aus Richtung Bern, bestehende WTA)

M: Autobahn A1 (aus Richtung Zürich

N: Autobahn A2 (aus Richtung Luzern, bestehende WTA)
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Schlussfolgerungen und Empfehlungen

Das Konzept „Lenken und Informieren
kehrsmanagement zugrunde liegende Konzept der Steuer
finitionen, indem frühzeitig auf die Verkehrssituation
reich hingewiesen wird, und wo möglich auch zur Routenwahländ
rung animiert wird. Damit schafft das Konzept

einerseits die Grundlage für ein adäquates Verkehrsverhalten, a
dererseits wird aber auch
fortsteigerung durch die Planbarkeit der Reisezeiten erzielt. Die
tierung der Routen sowie die Informationsabgaben dienen der gleic
mässigeren Auslastung der Routen, und in der Folge der Verbesserung
der Gesamtleistungsfähigkeit
kollektiven und individuellen Reisezeiten.
zudem, den Verkehr auf den gewünschten Routen zu kanalisieren und
Fahrten über Schleichwege

zu vermindern.
punkten, wo eine Routenwahländerung möglich ist, Massnahmen im
Sinne des Konzepts
auf den Zufahrten zu den Stauräumen gemäss dem Konzept der Steuer
und Leitdefinitionen.

Übersicht der definitiven

K103 - Oltnerstrasse (Aarburg, Kantonsgrenze AG/ SO, Fahrtric
tung Aarburg)

K101 - Hofmattstrasse (Aarburg, vor dem südlichen Portal des P
radislitunnels, Fahrtrichtung Olten)

K104 - Baslerstrasse (Oftringen, vor Kreuzplatz, Fahrtrichtung Z
fingen)

K235 - Striegelstrass
richtung Zentrum/ Autobahnanschluss)

K204 - Wiggertalstrasse (Oftringen, vor Kreisel Nigglishä
serstrasse, Fahrtrichtung Autobahn A1 (Bern))

K235 - Bernstrasse (Rothrist, vor Anschluss Wiggertal
schnitt Nord, Fahrtrichtung Autobahn A1 (Zürich))

K104 - Vordere Hauptgasse (Zofingen, vor „Oberer Stadteingang“,
Fahrtrichtung Oftringen)

K101 - Bernstrasse (Rothrist, vor Kreisel „Neue Industriestrasse“,
Fahrrichtung Zentrum)

Autobahn A1 (aus Richtung Bern, bestehende WTA)

Autobahn A1 (aus Richtung Zürich

Autobahn A2 (aus Richtung Luzern, bestehende WTA)
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Schlussfolgerungen und Empfehlungen

Lenken und Informieren
kehrsmanagement zugrunde liegende Konzept der Steuer
finitionen, indem frühzeitig auf die Verkehrssituation
reich hingewiesen wird, und wo möglich auch zur Routenwahländ
rung animiert wird. Damit schafft das Konzept

einerseits die Grundlage für ein adäquates Verkehrsverhalten, a
dererseits wird aber auch – vor allem im Falle
fortsteigerung durch die Planbarkeit der Reisezeiten erzielt. Die
tierung der Routen sowie die Informationsabgaben dienen der gleic
mässigeren Auslastung der Routen, und in der Folge der Verbesserung
der Gesamtleistungsfähigkeit des Netzes sowie der Optimierung der
kollektiven und individuellen Reisezeiten.
zudem, den Verkehr auf den gewünschten Routen zu kanalisieren und
Fahrten über Schleichwege (dort wo eine Alternativroute zur Verfügung

vermindern. Es sind deshalb nicht
punkten, wo eine Routenwahländerung möglich ist, Massnahmen im
Sinne des Konzepts „Lenken und Informieren
auf den Zufahrten zu den Stauräumen gemäss dem Konzept der Steuer
und Leitdefinitionen.

definitiven Entscheidungspunkte

Oltnerstrasse (Aarburg, Kantonsgrenze AG/ SO, Fahrtric
tung Aarburg) keine Lenkung

Hofmattstrasse (Aarburg, vor dem südlichen Portal des P
radislitunnels, Fahrtrichtung Olten)

Baslerstrasse (Oftringen, vor Kreuzplatz, Fahrtrichtung Z

Striegelstrasse (Oftringen, vor Kreisel Zürichstrasse, Fah
richtung Zentrum/ Autobahnanschluss)

Wiggertalstrasse (Oftringen, vor Kreisel Nigglishä
serstrasse, Fahrtrichtung Autobahn A1 (Bern))

Bernstrasse (Rothrist, vor Anschluss Wiggertal
schnitt Nord, Fahrtrichtung Autobahn A1 (Zürich))

Vordere Hauptgasse (Zofingen, vor „Oberer Stadteingang“,
Fahrtrichtung Oftringen)

Bernstrasse (Rothrist, vor Kreisel „Neue Industriestrasse“,
Fahrrichtung Zentrum)

Autobahn A1 (aus Richtung Bern, bestehende WTA)

Autobahn A1 (aus Richtung Zürich

Autobahn A2 (aus Richtung Luzern, bestehende WTA)
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Schlussfolgerungen und Empfehlungen
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reich hingewiesen wird, und wo möglich auch zur Routenwahländ
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fortsteigerung durch die Planbarkeit der Reisezeiten erzielt. Die
tierung der Routen sowie die Informationsabgaben dienen der gleic
mässigeren Auslastung der Routen, und in der Folge der Verbesserung

des Netzes sowie der Optimierung der
kollektiven und individuellen Reisezeiten.
zudem, den Verkehr auf den gewünschten Routen zu kanalisieren und

(dort wo eine Alternativroute zur Verfügung
Es sind deshalb nicht

punkten, wo eine Routenwahländerung möglich ist, Massnahmen im
Lenken und Informieren

auf den Zufahrten zu den Stauräumen gemäss dem Konzept der Steuer

Entscheidungspunkte

Oltnerstrasse (Aarburg, Kantonsgrenze AG/ SO, Fahrtric
keine Lenkung, nur Info

Hofmattstrasse (Aarburg, vor dem südlichen Portal des P
radislitunnels, Fahrtrichtung Olten) 

Baslerstrasse (Oftringen, vor Kreuzplatz, Fahrtrichtung Z

e (Oftringen, vor Kreisel Zürichstrasse, Fah
richtung Zentrum/ Autobahnanschluss)

Wiggertalstrasse (Oftringen, vor Kreisel Nigglishä
serstrasse, Fahrtrichtung Autobahn A1 (Bern))

Bernstrasse (Rothrist, vor Anschluss Wiggertal
schnitt Nord, Fahrtrichtung Autobahn A1 (Zürich))

Vordere Hauptgasse (Zofingen, vor „Oberer Stadteingang“,

Bernstrasse (Rothrist, vor Kreisel „Neue Industriestrasse“,
 keine Lenk

Autobahn A1 (aus Richtung Bern, bestehende WTA)

Autobahn A1 (aus Richtung Zürich, geplante WTA

Autobahn A2 (aus Richtung Luzern, bestehende WTA)

Wiggertal

Schlussfolgerungen und Empfehlungen

unterstützt das
kehrsmanagement zugrunde liegende Konzept der Steuer
finitionen, indem frühzeitig auf die Verkehrssituation
reich hingewiesen wird, und wo möglich auch zur Routenwahländ
rung animiert wird. Damit schafft das Konzept „Lenken und Informi

einerseits die Grundlage für ein adäquates Verkehrsverhalten, a
vor allem im Falle der Angaben

fortsteigerung durch die Planbarkeit der Reisezeiten erzielt. Die
tierung der Routen sowie die Informationsabgaben dienen der gleic
mässigeren Auslastung der Routen, und in der Folge der Verbesserung

des Netzes sowie der Optimierung der
kollektiven und individuellen Reisezeiten. Die Informationsabgabe hilft
zudem, den Verkehr auf den gewünschten Routen zu kanalisieren und

(dort wo eine Alternativroute zur Verfügung
Es sind deshalb nicht nur an den Entscheidung

punkten, wo eine Routenwahländerung möglich ist, Massnahmen im
Lenken und Informieren“ zu treffen, sondern auch

auf den Zufahrten zu den Stauräumen gemäss dem Konzept der Steuer

Entscheidungspunkte / Information

Oltnerstrasse (Aarburg, Kantonsgrenze AG/ SO, Fahrtric
nur Info

Hofmattstrasse (Aarburg, vor dem südlichen Portal des P
 keine Lenkung

Baslerstrasse (Oftringen, vor Kreuzplatz, Fahrtrichtung Z

e (Oftringen, vor Kreisel Zürichstrasse, Fah
richtung Zentrum/ Autobahnanschluss)  optional

Wiggertalstrasse (Oftringen, vor Kreisel Nigglishä
serstrasse, Fahrtrichtung Autobahn A1 (Bern))

Bernstrasse (Rothrist, vor Anschluss Wiggertal
schnitt Nord, Fahrtrichtung Autobahn A1 (Zürich))

Vordere Hauptgasse (Zofingen, vor „Oberer Stadteingang“,

Bernstrasse (Rothrist, vor Kreisel „Neue Industriestrasse“,
keine Lenkung, nur Info, optional

Autobahn A1 (aus Richtung Bern, bestehende WTA)

, geplante WTA

Autobahn A2 (aus Richtung Luzern, bestehende WTA)

unterstützt das aus dem Ve
kehrsmanagement zugrunde liegende Konzept der Steuer- und Leitd
finitionen, indem frühzeitig auf die Verkehrssituation im Zentrumsb
reich hingewiesen wird, und wo möglich auch zur Routenwahländ

Lenken und Informi
einerseits die Grundlage für ein adäquates Verkehrsverhalten, a

der Angaben – eine Ko
fortsteigerung durch die Planbarkeit der Reisezeiten erzielt. Die
tierung der Routen sowie die Informationsabgaben dienen der gleic
mässigeren Auslastung der Routen, und in der Folge der Verbesserung

des Netzes sowie der Optimierung der
Die Informationsabgabe hilft

zudem, den Verkehr auf den gewünschten Routen zu kanalisieren und
(dort wo eine Alternativroute zur Verfügung

nur an den Entscheidung
punkten, wo eine Routenwahländerung möglich ist, Massnahmen im

zu treffen, sondern auch
auf den Zufahrten zu den Stauräumen gemäss dem Konzept der Steuer

/ Information

Oltnerstrasse (Aarburg, Kantonsgrenze AG/ SO, Fahrtric

Hofmattstrasse (Aarburg, vor dem südlichen Portal des P
enkung, nur Info

Baslerstrasse (Oftringen, vor Kreuzplatz, Fahrtrichtung Z

e (Oftringen, vor Kreisel Zürichstrasse, Fah
optional

Wiggertalstrasse (Oftringen, vor Kreisel Nigglishäu-

Bernstrasse (Rothrist, vor Anschluss Wiggertalstrasse A
schnitt Nord, Fahrtrichtung Autobahn A1 (Zürich))

Vordere Hauptgasse (Zofingen, vor „Oberer Stadteingang“,

Bernstrasse (Rothrist, vor Kreisel „Neue Industriestrasse“,
nur Info, optional

Autobahn A1 (aus Richtung Bern, bestehende WTA)

, geplante WTA)

Autobahn A2 (aus Richtung Luzern, bestehende WTA)
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dem Ver-
und Leitde-

im Zentrumsbe-
reich hingewiesen wird, und wo möglich auch zur Routenwahländ e-

Lenken und Informie-
einerseits die Grundlage für ein adäquates Verkehrsverhalten, an-

eine Kom-
fortsteigerung durch die Planbarkeit der Reisezeiten erzielt. Die Detek-
tierung der Routen sowie die Informationsabgaben dienen der gleich-
mässigeren Auslastung der Routen, und in der Folge der Verbesserung

des Netzes sowie der Optimierung der
Die Informationsabgabe hilft

zudem, den Verkehr auf den gewünschten Routen zu kanalisieren und
(dort wo eine Alternativroute zur Verfügung

nur an den Entscheidungs-
punkten, wo eine Routenwahländerung möglich ist, Massnahmen im

zu treffen, sondern auch
auf den Zufahrten zu den Stauräumen gemäss dem Konzept der Steuer-

Oltnerstrasse (Aarburg, Kantonsgrenze AG/ SO, Fahrtrich-

Hofmattstrasse (Aarburg, vor dem südlichen Portal des Pa-
nur Info

Baslerstrasse (Oftringen, vor Kreuzplatz, Fahrtrichtung Zo-

e (Oftringen, vor Kreisel Zürichstrasse, Fahr-

u-

strasse Ab-

Vordere Hauptgasse (Zofingen, vor „Oberer Stadteingang“,

Bernstrasse (Rothrist, vor Kreisel „Neue Industriestrasse“,
nur Info, optional
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